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EiNlEiTUNg

1 Einleitung

DieStatistik«ForschungundEntwicklunginderSchweiz»gibt
umfassendAuskunft darüber,welcheAnstrengungen die ver-
schiedenen Akteure in der Schweiz im Bereich Forschung und 
Entwicklung(F+E)unternehmen.Es handeltsichdabeiumeine
Synthesestatistik,dieaufmehrerenDatenquellendereinzelnen
Wirtschaftssektoren basiert undmit Ad-hoc-Schätzungen er-
gänztwird.

1.1 Aggregation von vier Sektoren

indieserPublikationwerdendiewichtigstenErgebnissezuden
F+E-AktivitätenvonUnternehmen,Hochschulen,Organisationen
ohneErwerbscharaktersowiedesBundesimJahr 2021präsen-
tiert.

DieErgebnissebasierenaufeinerAggregationverschiedener
Datenquellen.Für diePrivatunternehmenwerdenErhebungsdaten
herangezogen,fürdieBundesämterundForschungsanstalten
derEidgenössischenTechnischenHochschulen(FA-ETH)Admi-
nistrativdatenderDatenbankARAMiS1undfürdieUniversitäten
(einschliesslich ETH), Fachhochschulen und pädagogischen
HochschulendieBuchhaltungsdatenderFinanzstatistik.Diese
Daten werden anschliessend für die Privaten Organisationen
ohneErwerbszweck(POoE)2mitAd-hoc-Schätzungenergänzt.

1.2 Definition von Forschung und Entwicklung

DieBefragungenundDatenerhebungenbeschränkensichaufdie
Einrichtungen(z. B.Unternehmen,Hochschulen),dieselbstF+E-
Aktivitätendurchführen.Die dafüreingesetztenBeträgewerden
daherals«intramuros-F+E-Aufwendungen»bezeichnet.

F+E-Aktivitäten beinhalten «eine kreative Tätigkeit auf einer 
systemischen Basis, mit dem Ziel, neue Kenntnisse [...] zu gewinnen, 
sowie den Kenntnisbestand für neue Anwendungen zu nutzen».3

1 AdministrationResearchActionsManagementinformationSystem: 
www.aramis.admin.ch

2 ZudenPOoEgehörenbeispielsweiseFachgesellschaftenundHilfswerke.
3 OrganisationfürwirtschaftlicheZusammenarbeitundEntwicklung–OECD

(2016),«Frascati-Handbuch»,S.47,§2.5,Paris

1.3 Aufbau der Publikation

imfolgendenKapitelwerdendieSummeder intramuros-F+E-
Aufwendungen für die gesamte Schweizer Wirtschaft sowie 
ihreEntwicklungimZeitverlaufpräsentiert.Zudemwirdfürdie
untersuchten Wirtschaftssektoren jeweils die Struktur der Auf-
wendungen(nachAufwandsart,Forschungsartusw.)dargelegt.

Kapitel 3befasstsichmitderFinanzierungderF+E-Aktivi-
täten.Die F+E-Finanzierungsflüsseinihrergesamtheitverdeut-
lichen die Rolle der verschiedenen Sektoren bei der Durchfüh-
rungvonForschungsaktivitäten,aberauchihreRollebeideren
Finanzierung. 

inKapitel 4stehtmitdenPersonalressourceneinweiterer
wichtigerAspektderF+E-Statistik imFokus.Er gibtAuskunft
überdieFunktiondesPersonals,diegeschlechterverteilungund
die Staatsangehörigkeit. 

Kapitel  5 präsentiert einenÜberblick über die Stellung der
SchweiziminternationalenVergleich,sowohlinBezugaufdie
Höhe der intramuros-F+E-Aufwendungen als auch auf den
UmfangdesinderF+EbeschäftigtenPersonals.in derSchluss-
folgerungwerdendiewichtigstenErkenntnissezusammenge-
fasst. 

https://www.aramis.admin.ch/?Sprache=de-CH
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2 intramuros-F+E-Aufwendungen

2.1 Höhe der Intramuros-F+E-Aufwendungen

imJahr 2021wurdeninderSchweiz 24,6 MilliardenFranken1 für 
intramuros-F+E-Aktivitätenaufgewendet.gegenüberdenZahlen
derletztenErhebungausdemJahr 2019entsprichtdieseiner
durchschnittlichenjährlichenZunahmevon 4%(siehegrafik g1).2 

Dieser Anstieg setzt den nach der Jahrtausendwende be-
gonnenenAufwärtstrendfort.UnterBerücksichtigungderbe-
sonderenBedingungenwährendderPandemiesinddievonden
verschiedenenSektoreninderSchweizfürF+Eaufgewendeten
Beträgemarkantgewachsen.

Wichtigster Forschungsakteur ist der Sektor Privatwirtschaft. 
Er steuerteimJahr 2021insgesamt16,8 MilliardenFrankenbzw.
68%allerF+E-AufwendungeninderSchweizbei.gegenüber2019
istdieserAnteilstabilgeblieben,gemessenandenletztenzehn
Jahrenhingegenganzleichtgesunken.2012lagerbei69%.

1 DieBeträgeindieserPublikationsindzulaufendenPreisen,d. h.nichtinfla-
tionsbereinigt,angegeben.

2 Die Wachstumsraten sind in der gesamten Publikation als durchschnittliche 
jährlicheVeränderungsrateangegeben.

Privatwirtschaft Hochschulen POoE und andere Bund

© BFS 2023Quelle: BFS – Forschung und Entwicklung (F+E), Synthese Schweiz (FE_Schweiz)

r revidierte Daten

Total in der Schweiz
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16 780

5 204 5 885 6 217 6 596 6 925

339 511 542 616 642139 194 184 214 231

13 961

20 551 21 064

24 578

18 501

22 917

Intramuros-F+E-Aufwendungen in der Schweiz
nach Sektor, 2012–2021
In Millionen Franken zu laufenden Preisen G1

Den zweitgrössten Beitrag leisteten die Hochschulen.
im Jahr 2021 finanziertensiemit6,9 MilliardenFranken28%
dergesamten intramuros-F+E-Aufwendungen inderSchweiz.
Der Anteilistleichtrückläufig.2017entfielen30%desgesamt-
schweizerischenBetragsaufdenHochschulsektor.

Die beiden verbleibendenSektoren, d. h. der  Bund und die
POoE,spielenbeiderF+E-FinanzierungnureinemarginaleRolle.
Sie wendeten2021 lediglich rund4%dergesamtsummeauf,
wobeidieserAnteilindenletztenzehnJahrenleichtgestiegenist.

Sektor Privatwirtschaft

DergrössteTeilder16,8 MilliardenFranken,dievondenPrivat-
unternehmeninvestiertwurden,stammtvomWirtschaftszweig
«Pharma».Er unterstütztedieF+Emit6,2 MilliardenFranken,was
37%derF+E-AufwendungendiesesSektorsentspricht.Seit 2019
hatdieserAnteiljährlichum10%zugenommen.Weiterewichtige
Branchenwaren«ForschungundEntwicklung»miteinemAnteil
von13%bzw.2,2 MilliardenFranken(+4%)sowiediebeideniKT-
Branchenderinformations-undKommunikationstechnologien,
diezusammen14%bzw.knapp2,4 MilliardenFrankenbeisteu-
erten.3

Zwischen2019und2021fieldieEntwicklungderWirtschafts-
zweige vor demHintergrundderCovid-19-Pandemie ziemlich
 unterschiedlich aus. Branchen wie die Pharmaindustrie oder 
dieiKTsindstarkgewachsen,währendkonkjunkturanfälligere
BranchenwiedieWirtschaftszweige«Maschinen»,«Metall»oder
«Chemie»relativdeutlicheRückschlägevondurchschnittlichbis
zu–11%proJahrhinnehmenmussten.4

3 DieZusammensetzungderF+E-WirtschaftszweigegemässNOgA-Klassifika-
tion2008istindenAnhängenamEndedieserPublikationzufinden.

4 Detailsdazuunter :BundesamtfürStatistik(2021),«ForschungundEntwick-
lungderPrivatunternehmen2021»,BFSAktuell,Neuchâtel

Intramuros-F+E-Aufwendungen in der Schweiz 
nach Sektor, 2019 und 2021
inMillionenFrankenzulaufendenPreisen,durchschnittlichejährliche
WachstumsrateundAnteilein% T1

inMillionen
Franken

Durch-
schnittliche 
jährliche
Wachstums-
rate

Anteile 
nach Sektor

2019r 2021 2019r–2021 2021

Total in der Schweiz 22 917 24 578 4% 100%

Total Privatwirtschaft 15 491 16 780 4% 100%

Nahrungsmittel 79 64 –10% 0%

Chemie 510 435 –8% 3%

Pharma 5164 6247 10% 37%

Metall 376 299 –11% 2%

Maschinen 1720 1513 –6% 9%

Hochtechnologie-
instrumente 914 842 –4% 5%

iKT-Fabrikation 1109 1315 9% 8%

iKT-Dienstleistungen 681 1056 25% 6%

ForschungundEntwick-
lung 2014 2167 4% 13%

Andere 2924 2842 –1% 17%

Total Bund 214 231 4% 100%

EDi 17 17 0% 7%

VBS 15 17 6% 7%

WBF 163 178 4% 77%

Andere 19 19 2% 8%

Total Hochschulen 6 596 6 925 2% 100%

UniversitäreHochschulen 5042 5298 3% 76%

Fachhochschulen 856 917 4% 13%

Forschungsanstalten 
derETH 699 710 1% 10%

Private Organisationen 
ohne Erwerbszweck und 
andere 616 642 2% 100%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-aufwendungen-privatwirtschaft.assetdetail.23868437.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-aufwendungen-privatwirtschaft.assetdetail.23868437.html
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Den zweitgrössten Beitrag leisteten die Hochschulen.
im Jahr 2021 finanziertensiemit6,9 MilliardenFranken28%
dergesamten intramuros-F+E-Aufwendungen inderSchweiz.
Der Anteilistleichtrückläufig.2017entfielen30%desgesamt-
schweizerischenBetragsaufdenHochschulsektor.

Die beiden verbleibendenSektoren, d. h. der  Bund und die
POoE,spielenbeiderF+E-FinanzierungnureinemarginaleRolle.
Sie wendeten2021 lediglich rund4%dergesamtsummeauf,
wobeidieserAnteilindenletztenzehnJahrenleichtgestiegenist.

Sektor Privatwirtschaft

DergrössteTeilder16,8 MilliardenFranken,dievondenPrivat-
unternehmeninvestiertwurden,stammtvomWirtschaftszweig
«Pharma».Er unterstütztedieF+Emit6,2 MilliardenFranken,was
37%derF+E-AufwendungendiesesSektorsentspricht.Seit 2019
hatdieserAnteiljährlichum10%zugenommen.Weiterewichtige
Branchenwaren«ForschungundEntwicklung»miteinemAnteil
von13%bzw.2,2 MilliardenFranken(+4%)sowiediebeideniKT-
Branchenderinformations-undKommunikationstechnologien,
diezusammen14%bzw.knapp2,4 MilliardenFrankenbeisteu-
erten.3

Zwischen2019und2021fieldieEntwicklungderWirtschafts-
zweige vor demHintergrundderCovid-19-Pandemie ziemlich
 unterschiedlich aus. Branchen wie die Pharmaindustrie oder 
dieiKTsindstarkgewachsen,währendkonkjunkturanfälligere
BranchenwiedieWirtschaftszweige«Maschinen»,«Metall»oder
«Chemie»relativdeutlicheRückschlägevondurchschnittlichbis
zu–11%proJahrhinnehmenmussten.4

3 DieZusammensetzungderF+E-WirtschaftszweigegemässNOgA-Klassifika-
tion2008istindenAnhängenamEndedieserPublikationzufinden.

4 Detailsdazuunter :BundesamtfürStatistik(2021),«ForschungundEntwick-
lungderPrivatunternehmen2021»,BFSAktuell,Neuchâtel

Intramuros-F+E-Aufwendungen in der Schweiz 
nach Sektor, 2019 und 2021
inMillionenFrankenzulaufendenPreisen,durchschnittlichejährliche
WachstumsrateundAnteilein% T1

inMillionen
Franken

Durch-
schnittliche 
jährliche
Wachstums-
rate

Anteile 
nach Sektor

2019r 2021 2019r–2021 2021

Total in der Schweiz 22 917 24 578 4% 100%

Total Privatwirtschaft 15 491 16 780 4% 100%

Nahrungsmittel 79 64 –10% 0%

Chemie 510 435 –8% 3%

Pharma 5164 6247 10% 37%

Metall 376 299 –11% 2%

Maschinen 1720 1513 –6% 9%

Hochtechnologie-
instrumente 914 842 –4% 5%

iKT-Fabrikation 1109 1315 9% 8%

iKT-Dienstleistungen 681 1056 25% 6%

ForschungundEntwick-
lung 2014 2167 4% 13%

Andere 2924 2842 –1% 17%

Total Bund 214 231 4% 100%

EDi 17 17 0% 7%

VBS 15 17 6% 7%

WBF 163 178 4% 77%

Andere 19 19 2% 8%

Total Hochschulen 6 596 6 925 2% 100%

UniversitäreHochschulen 5042 5298 3% 76%

Fachhochschulen 856 917 4% 13%

Forschungsanstalten 
derETH 699 710 1% 10%

Private Organisationen 
ohne Erwerbszweck und 
andere 616 642 2% 100%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

Sektor Bund

Der Sektor Bund umfasst die Bundesämter und die rechtlich
unabhängigenBundesanstalten,dieF+E-Aktivitätendurchfüh-
ren.Mit 231 MillionenFrankenimJahr 2021(wenigerals1%des
gesamtschweizerischen Totals) hat er nur ein geringes Gewicht. 
AnalogzumSektorPrivatwirtschaft sinddie intramuros-F+E-
Aufwendungen imSektorBundseit 2019 imJahresmittelum
4%gewachsen.

EingrossteildieserAufwendungenkonzentriertesichaufein
Departementbzw.auf eineEinrichtung.MehralsdreiViertelder
intramuros-F+E-AufwendungendesBundeswurdenvomEidge-
nössischenDepartementfürWirtschaft,BildungundForschung
(WBF)undinsbesonderevonAgroscope,demKompetenzzen-
trumdesBundesfürlandwirtschaftlicheForschung,geleistet.5

AufzweiweitereDepartemente–dasdesinnern(EDi)unddas
fürVerteidigung,BevölkerungsschutzundSport(VBS)–entfallen
jeweitere7%derF+E-AufwendungendesBundes.Die übrigen8%
verteilensichaufdieanderenEinheitendesBundes.

Sektor Hochschulen

DerSektorHochschulensetztsichausdenuniversitärenHoch-
schulen (zehn kantonale Universitäten, zwei Eidgenössische
Technische Hochschulen [ETH] und zwei andere universitäre
institutionen),vierForschungsanstaltenderETH(FA-ETH)und
denFachhochschulenzusammen.Zu letzterengehörenacht
Fachhochschulenund17 pädagogischeHochschulen.

2021wendetedergesamteHochschulsektor6,9 Milliarden
Frankenauf.Das entsprichteinemAnstiegvon2%gegenüber
2019.SomitistdieserSektorimjährlichenDurchschnittnurhalb
so stark gewachsen wie die beiden vorgenannten Sektoren.

Mitnahezu5,3 MilliardenFrankenfielenmehralsdreiVier-
tel derAufwendungenbei denuniversitärenHochschulenan.
Die AufwendungensindinnerhalbvonzweiJahrenumnahezu
eine Viertelmilliarde Franken angestiegen, was einer durch-
schnittlichenjährlichenZunahmevon3%entspricht.

Das restliche Viertel verteilte sich auf die Fachhochschulen 
(13%) und die FA-ETH (10%). Die  Aufwendungen der FA-ETH
habensichseit2019nurwenigverändert(durchschnittlich+1%),
diederFachhochschulenwarendynamischer(+4%).

Sektor Organisationen ohne Erwerbszweck

DerSektorPrivateOrganisationenohneErwerbszweck(POoE)6 
wendete 2021 insgesamt 642  Millionen Franken für F+E-
Aktivitäten auf, was gegenüber 2019 (616 Millionen Franken)
einemdurchschnittlichenjährlichenAnstiegvon2%entspricht.
Anteilsmässig stellt dieser Sektor 3% des gesamtschweizeri-
schen Totals.

5 Detailsdazuunter :F+E-AufwendungendesBundes–BundesamtfürStatistik
(admin.ch)

6 DiegenaueBezeichnungdiesesSektorslautet«POoEundandere».Da die
ZahlenfürdiesenSektoraufAd-hoc-Schätzungenberuhen,kannernicht
identifizierteF+E-Produktionseinheitenenthalten.

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-aufwendungen-privatwirtschaft.assetdetail.23868437.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-aufwendungen-privatwirtschaft.assetdetail.23868437.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-aufwendungen-bundes.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-aufwendungen-bundes.html
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2.2 F+E-Intensität

ZurBerechnungderF+E-intensitätwirddergesamtbetragder
intramuros-F+E-Aufwendungen(auchF+E-Bruttoinlandaufwen-
dungen [BAFE] genannt) durch dasBruttoinlandprodukt (BiP)
geteilt.DadurchkanndieHöhederF+E-Aufwendungenmitder
wirtschaftlichen grösse eines landes ins Verhältnis gesetzt
werden,wasVergleichezumStellenwertderForschunginder
Volkswirtschaft ermöglicht. 

2021 erreichte die F+E-intensität mit 3,4% einen neuen
Höchststand.DieserWertzeigt,welcheBedeutungdieSchweizer
WirtschaftdenF+E-Aktivitätenbeimisst.7DieF+E-intensitätistin
denletztenJahrenkontinuierlichgestiegen(siehegrafik g2),was
umsobemerkenswerterist,alsdieSchweizindenletztenzwan-
zigJahrenzahlreicheKonjunkturschwankungenund-schocks
erlebthat.Anfangder2000er-Jahreplatztedie internetblase,
2008brachdieSubprime-Kriseaus,2015hobdieSchweizerische
NationalbankdenMindestkursdesSchweizerFrankensaufund
2020bis2021legtedieCovid-19-PandemiedieWirtschaftlahm.

In solch wirtschaftlich turbulenten Zeiten kann es vorkom-
men,dassdieF+E-intensitätwenigerschnellzunimmt(wie in
denJahren 2008und 2017),sieaber trotzdemweiterwächst.
im Jahr 2000machtendieF+E-Aufwendungenzwar lediglich
2,3%desBiPaus,ihreBedeutunghataberindenletzten21 Jah-
renum1,1 Prozentpunktezugenommen.

7 ZurbesserenEinordnungderF+E-intensitätinderSchweizwirdinKapitel 5
eininternationalerVergleichpräsentiert.

F+E-Intensität in der Schweiz, 2000–2021
BAFE in % des PIB G2
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r  revidierte Daten

Quelle: BFS – Forschung und Entwicklung (F+E), Synthese Schweiz (FE_Schweiz) © BFS 2023

2.3   Struktur der Intramuros-F+E-Aufwendungen

Forschungsart

DieF+E-AufwendungenkönnennachverschiedenenMerkmalen
aufgeschlüsseltwerden.EinedieserAufschlüsselungenbetrifft
dieForschungsart.DabeiwerdendreiKategorienunterschieden:
–  Die Grundlagenforschung umfasst experimentelle und theo-

retischeArbeiten,dieinersterlinieaufdiegewinnungneuer
Erkenntnisse,nichtaberaufeinebestimmteAnwendungab-
zielen.

–  Die angewandte Forschung umfasst Forschungsarbeiten mit 
einem spezifischen Zweck.

– Die experimentelle Entwicklung bezweckt die Erarbeitung
neuer Produkte oder Produktionsprozesse anhand neuer For-
schungserkenntnisse und technischem Fortschritt.

DiegrundsätzlichrelativstabileStrukturderForschungsarten
verändertesichimJahr 2021deutlich:inderSchweizgingdie
grundlagenforschungstarkzurück(–14%),dieszugunstender
beidenanderenForschungsarten,insbesonderederangewand-
tenForschung,diegegenüber2019imDurchschnitteinenAn-
stiegvon18%proJahrverzeichnete.

Die spektakuläre Abnahme der grundlagenforschung ist
hauptsächlich auf einen Wechsel der Forschungsart in der
Privatwirtschaft und insbesondere in der Pharmaindustrie zu-
rückzuführen.Diesehat ihreF+E-Aktivitätenvermehrtaufdie
angewandte Forschung und die experimentelle Entwicklung
ausgerichtet.8 Die Grundlagenforschung in den Privatunterneh-
men istzwischen2019und2021umnahezuumzweiDrittel
geschrumpft.

Aufgrund der Bedeutung des Sektors Privatwirtschaft beein-
flusstdieserRückgangauchdiegesamtschweizerischeEntwick-
lungdergrundlagenforschung.in denübrigenSektorenwardie
grundlagenforschungnichtsostark rückläufig.Der Anteilder
Aufwendungen in der Grundlagenforschung sank damit wieder 
aufdasNiveauvon2012.

DieSektorenBundundHochschulensindbeideaufeineFor-
schungsartspezialisiert :DerBundbetreibtfastausschliesslich
angewandteForschung,dieHochschulenhingegenkonzentrie-
ren sich hauptsächlich auf diegrundlagenforschung.Obwohl
diegrundlagenforschungimHochschulsektorseit2015leicht
zurückgegangen ist, vereinte sie 2021 noch immer 77% der
gesamtaufwendungenundwurdevorallemvondenuniversitä-
renHochschulen(kantonaleUniversitätenundETH)betrieben.
Die verschiedenenForschungsartendiesesSektorshabensich
seit2015sehrähnlichentwickelt.

8 siehedazu :BFS,«2021habendieUnternehmeninderSchweizknapp17 Milli-
ardenFrankenindieForschunginvestiert»,Medienmitteilungvom 19.12.2022,
Neuchâtel

Intramuros-F+E-Aufwendungen in der Schweiz nach Sektor und Forschungsart, 2012–2021
inMillionenFrankenzulaufendenPreisen,durchschnittlichejährlicheWachstumsrateundAnteilein% T2

inMillionenFranken Durchschnittlichejährliche
Wachstumsrate

Anteile

2012 2015 2017 2019r 2021 2012–
2015

2015–
2017

2017–
2019r

2019r–
2021

2012 2015 2017 2019r 2021

Total in der Schweiz 18 501 20 551 21 064 22 880 24 578 4% 1% 4% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 5630 8379 9297 9616 7180 14% 5% 2% –14% 30% 41% 44% 42% 29%

Angewandte Forschung 7521 5980 6335 6635 9190 –7% 3% 2% 18% 41% 29% 30% 29% 37%

ExperimentelleEntwicklung 5350 6192 5432 6630 8207 5% –6% 10% 11% 29% 30% 26% 29% 33%

Total Privatwirtschaft 12 819 13 961 14 120 15 454 16 780 3% 1% 5% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 1255 3347 4043 4065 1352 39% 10% 0% –42% 10% 24% 29% 26% 8%

Angewandte Forschung 6543 4819 5083 5245 7720 –10% 3% 2% 21% 51% 35% 36% 34% 46%

ExperimentelleEntwicklung 5021 5795 4994 6144 7708 5% –7% 11% 12% 39% 42% 35% 40% 46%

Total Bund 139 194 184 214 231 12% –2% 8% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 2 0 0 1 1 –36% 0% 16% 4% 1% 0% 0% 0% 0%

Angewandte Forschung 136 192 183 210 228 12% –2% 7% 4% 97% 99% 99% 98% 99%

ExperimentelleEntwicklung 2 2 1 4 2 –7% –6% 56% –22% 1% 1% 1% 2% 1%

Total Hochschulen 5 204 5 885 6 217 6 596 6 925 4% 3% 3% 2% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 4 112 4641 4843 5089 5348 4% 2% 3% 3% 79% 79% 78% 77% 77%

Angewandte Forschung 785 879 971 1065 1 121 4% 5% 5% 3% 15% 15% 16% 16% 16%

ExperimentelleEntwicklung 307 365 402 442 456 6% 5% 5% 2% 6% 6% 6% 7% 7%

Total POoE und andere 339 511 542 616 642 15% 3% 7% 2% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 261 390 410 460 479 14% 3% 6% 2% 77% 76% 76% 75% 75%

Angewandte Forschung 58 90 98 115 121 16% 4% 9% 2% 17% 18% 18% 19% 19%

ExperimentelleEntwicklung 20 31 34 40 41 16% 5% 9% 1% 6% 6% 6% 7% 6%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/medienmitteilungen.assetdetail.23625270.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/medienmitteilungen.assetdetail.23625270.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/medienmitteilungen.assetdetail.23625270.html
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2.3   Struktur der Intramuros-F+E-Aufwendungen

Forschungsart

DieF+E-AufwendungenkönnennachverschiedenenMerkmalen
aufgeschlüsseltwerden.EinedieserAufschlüsselungenbetrifft
dieForschungsart.DabeiwerdendreiKategorienunterschieden:
–  Die Grundlagenforschung umfasst experimentelle und theo-

retischeArbeiten,dieinersterlinieaufdiegewinnungneuer
Erkenntnisse,nichtaberaufeinebestimmteAnwendungab-
zielen.

–  Die angewandte Forschung umfasst Forschungsarbeiten mit 
einem spezifischen Zweck.

– Die experimentelle Entwicklung bezweckt die Erarbeitung
neuer Produkte oder Produktionsprozesse anhand neuer For-
schungserkenntnisse und technischem Fortschritt.

DiegrundsätzlichrelativstabileStrukturderForschungsarten
verändertesichimJahr 2021deutlich:inderSchweizgingdie
grundlagenforschungstarkzurück(–14%),dieszugunstender
beidenanderenForschungsarten,insbesonderederangewand-
tenForschung,diegegenüber2019imDurchschnitteinenAn-
stiegvon18%proJahrverzeichnete.

Die spektakuläre Abnahme der grundlagenforschung ist
hauptsächlich auf einen Wechsel der Forschungsart in der
Privatwirtschaft und insbesondere in der Pharmaindustrie zu-
rückzuführen.Diesehat ihreF+E-Aktivitätenvermehrtaufdie
angewandte Forschung und die experimentelle Entwicklung
ausgerichtet.8 Die Grundlagenforschung in den Privatunterneh-
men istzwischen2019und2021umnahezuumzweiDrittel
geschrumpft.

Aufgrund der Bedeutung des Sektors Privatwirtschaft beein-
flusstdieserRückgangauchdiegesamtschweizerischeEntwick-
lungdergrundlagenforschung.in denübrigenSektorenwardie
grundlagenforschungnichtsostark rückläufig.Der Anteilder
Aufwendungen in der Grundlagenforschung sank damit wieder 
aufdasNiveauvon2012.

DieSektorenBundundHochschulensindbeideaufeineFor-
schungsartspezialisiert :DerBundbetreibtfastausschliesslich
angewandteForschung,dieHochschulenhingegenkonzentrie-
ren sich hauptsächlich auf diegrundlagenforschung.Obwohl
diegrundlagenforschungimHochschulsektorseit2015leicht
zurückgegangen ist, vereinte sie 2021 noch immer 77% der
gesamtaufwendungenundwurdevorallemvondenuniversitä-
renHochschulen(kantonaleUniversitätenundETH)betrieben.
Die verschiedenenForschungsartendiesesSektorshabensich
seit2015sehrähnlichentwickelt.

8 siehedazu :BFS,«2021habendieUnternehmeninderSchweizknapp17 Milli-
ardenFrankenindieForschunginvestiert»,Medienmitteilungvom 19.12.2022,
Neuchâtel

Intramuros-F+E-Aufwendungen in der Schweiz nach Sektor und Forschungsart, 2012–2021
inMillionenFrankenzulaufendenPreisen,durchschnittlichejährlicheWachstumsrateundAnteilein% T2

inMillionenFranken Durchschnittlichejährliche
Wachstumsrate

Anteile

2012 2015 2017 2019r 2021 2012–
2015

2015–
2017

2017–
2019r

2019r–
2021

2012 2015 2017 2019r 2021

Total in der Schweiz 18 501 20 551 21 064 22 880 24 578 4% 1% 4% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 5630 8379 9297 9616 7180 14% 5% 2% –14% 30% 41% 44% 42% 29%

Angewandte Forschung 7521 5980 6335 6635 9190 –7% 3% 2% 18% 41% 29% 30% 29% 37%

ExperimentelleEntwicklung 5350 6192 5432 6630 8207 5% –6% 10% 11% 29% 30% 26% 29% 33%

Total Privatwirtschaft 12 819 13 961 14 120 15 454 16 780 3% 1% 5% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 1255 3347 4043 4065 1352 39% 10% 0% –42% 10% 24% 29% 26% 8%

Angewandte Forschung 6543 4819 5083 5245 7720 –10% 3% 2% 21% 51% 35% 36% 34% 46%

ExperimentelleEntwicklung 5021 5795 4994 6144 7708 5% –7% 11% 12% 39% 42% 35% 40% 46%

Total Bund 139 194 184 214 231 12% –2% 8% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 2 0 0 1 1 –36% 0% 16% 4% 1% 0% 0% 0% 0%

Angewandte Forschung 136 192 183 210 228 12% –2% 7% 4% 97% 99% 99% 98% 99%

ExperimentelleEntwicklung 2 2 1 4 2 –7% –6% 56% –22% 1% 1% 1% 2% 1%

Total Hochschulen 5 204 5 885 6 217 6 596 6 925 4% 3% 3% 2% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 4 112 4641 4843 5089 5348 4% 2% 3% 3% 79% 79% 78% 77% 77%

Angewandte Forschung 785 879 971 1065 1 121 4% 5% 5% 3% 15% 15% 16% 16% 16%

ExperimentelleEntwicklung 307 365 402 442 456 6% 5% 5% 2% 6% 6% 6% 7% 7%

Total POoE und andere 339 511 542 616 642 15% 3% 7% 2% 100% 100% 100% 100% 100%

Grundlagenforschung 261 390 410 460 479 14% 3% 6% 2% 77% 76% 76% 75% 75%

Angewandte Forschung 58 90 98 115 121 16% 4% 9% 2% 17% 18% 18% 19% 19%

ExperimentelleEntwicklung 20 31 34 40 41 16% 5% 9% 1% 6% 6% 6% 7% 6%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

Aufwandsart

Dieintramuros-F+E-Aufwendungenumfassendreiverschiedene
Aufwandsarten:
– F+E-Personalaufwendungen:löhne,gehältersowiealledazu-

gehörigenF+E-PersonalkostenundNebenleistungen
– andere laufende F+E-Aufwendungen: alle anderen F+E-

Ausgaben,diewederunterdieF+E-Personalaufwendungen
noch unter die F+E-investitionen fallen (z. B. Stromkosten,
Kleinmaterial usw.)

– F+E-investitionsausgaben: Ausgaben für den Erwerb von
investitionsgüternfürF+E-Aktivitäten

DengrösstenTeil derF+E-AufwendungenmachendiePerso-
nalaufwendungen aus. Sektorenübergreifend beliefen sie sich 
imJahr 2021auf15,5 MilliardenFranken.Diesentspricht63%
dergesamtbeträge,dieinderSchweizindieForschungfliessen
(sieheTabelle T3).

EtwasmehralseinViertel(27%)derF+E-Aufwendungenwird
füranderelaufendeAufwendungeneingesetzt.Der Restfliesstin
investitionenwielaborgeräteodereinzigfürForschungszwecke
verwendetegebäude.

Diese Anteilewaren 2019 und 2021 nahezu identisch und
habensichauchindenletztenzehnJahrenkaumverändert.

Aufgeschlüsselt nach Sektor unterscheidet sich die Struktur 
derAufwendungen leicht. in derPrivatwirtschaftwirdanteils-
mässigetwaswenigerfürF+E-Personalausgegebenalsinden
anderen Sektoren (62%), was sich teilweise dadurch erklären
lässt,dassdieUnternehmenparallelzurForschungweiterhinin
derProduktiontätigsind.in denSektorenBund,Hochschulen
undPOoE liegtderAnteilderF+E-Personalaufwendungenbei
72%,67%bzw.67%.

Zwischen 2019 und 2021 haben sich die verschiedenen
AufwandsarteninallenSektorenähnlichentwickelt,sodassdie
Kostenstruktur stabil geblieben ist.

Intramuros-F+E-Aufwendungen nach Sektor und Aufwandsart, 2012–2021
inMillionenFrankenzulaufendenPreisen,durchschnittlichejährlicheWachstumsrateundAnteilein% T3

inMillionenFranken Durchschnittlichejährliche
Wachstumsrate

Anteile

2012 2015 2017 2019r 2021 2012–
2015

2015–
2017

2017–
2019r

2019r–
2021

2012 2015 2017 2019r 2021

Total in der Schweiz 18 501 20 551 21 064 22 880 24 578 4% 1% 4% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 11513 12515 12849 14481 15542 3% 1% 6% 4% 62% 61% 61% 63% 63%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 5293 6445 6580 6318 6709 7% 1% –2% 3% 29% 31% 31% 28% 27%

F+E-investitionsausgaben 1696 1591 1634 2081 2328 –2% 1% 13% 6% 9% 8% 8% 9% 9%

Total Privatwirtschaft 12 819 13 961 14 120 15 454 16 780 3% 1% 5% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 7802 8297 8242 9602 10342 2% 0% 8% 4% 61% 59% 58% 62% 62%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 4009 4906 5051 4593 4996 7% 1% –5% 4% 31% 35% 36% 30% 30%

F+E-investitionsausgaben 1007 759 826 1259 1 442 –9% 4% 23% 7% 8% 5% 6% 8% 9%

Total Bund 139 194 184 214 231 12% –2% 8% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 111 133 130 154 166 6% –1% 9% 4% 80% 69% 70% 72% 72%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 20 56 54 59 64 42% –2% 5% 4% 14% 29% 29% 28% 28%

F+E-investitionsausgaben 9 5 1 1 1 –17% –61% –14% 25% 6% 3% 0% 0% 0%

Total Hochschulen 5 204 5 885 6 217 6 596 6 925 4% 3% 3% 2% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 3378 3758 4118 4321 4606 4% 5% 2% 3% 65% 64% 66% 65% 67%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 1187 1364 1356 1523 1508 5% 0% 6% 0% 23% 23% 22% 23% 22%

F+E-investitionsausgaben 638 763 744 753 812 6% –1% 1% 4% 12% 13% 12% 11% 12%

Total POoE und andere 339 511 542 616 642 15% 3% 7% 2% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 221 327 360 405 428 14% 5% 6% 3% 65% 64% 66% 66% 67%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 77 119 119 143 141 16% 0% 9% –1% 23% 23% 22% 23% 22%

F+E-investitionsausgaben 41 65 63 68 73 16% –1% 4% 3% 12% 13% 12% 11% 11%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/medienmitteilungen.assetdetail.23625270.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/medienmitteilungen.assetdetail.23625270.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/medienmitteilungen.assetdetail.23625270.html
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Intramuros-F+E-Aufwendungen nach Sektor und Aufwandsart, 2012–2021
inMillionenFrankenzulaufendenPreisen,durchschnittlichejährlicheWachstumsrateundAnteilein% T3

inMillionenFranken Durchschnittlichejährliche
Wachstumsrate

Anteile

2012 2015 2017 2019r 2021 2012–
2015

2015–
2017

2017–
2019r

2019r–
2021

2012 2015 2017 2019r 2021

Total in der Schweiz 18 501 20 551 21 064 22 880 24 578 4% 1% 4% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 11513 12515 12849 14481 15542 3% 1% 6% 4% 62% 61% 61% 63% 63%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 5293 6445 6580 6318 6709 7% 1% –2% 3% 29% 31% 31% 28% 27%

F+E-investitionsausgaben 1696 1591 1634 2081 2328 –2% 1% 13% 6% 9% 8% 8% 9% 9%

Total Privatwirtschaft 12 819 13 961 14 120 15 454 16 780 3% 1% 5% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 7802 8297 8242 9602 10342 2% 0% 8% 4% 61% 59% 58% 62% 62%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 4009 4906 5051 4593 4996 7% 1% –5% 4% 31% 35% 36% 30% 30%

F+E-investitionsausgaben 1007 759 826 1259 1 442 –9% 4% 23% 7% 8% 5% 6% 8% 9%

Total Bund 139 194 184 214 231 12% –2% 8% 4% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 111 133 130 154 166 6% –1% 9% 4% 80% 69% 70% 72% 72%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 20 56 54 59 64 42% –2% 5% 4% 14% 29% 29% 28% 28%

F+E-investitionsausgaben 9 5 1 1 1 –17% –61% –14% 25% 6% 3% 0% 0% 0%

Total Hochschulen 5 204 5 885 6 217 6 596 6 925 4% 3% 3% 2% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 3378 3758 4118 4321 4606 4% 5% 2% 3% 65% 64% 66% 65% 67%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 1187 1364 1356 1523 1508 5% 0% 6% 0% 23% 23% 22% 23% 22%

F+E-investitionsausgaben 638 763 744 753 812 6% –1% 1% 4% 12% 13% 12% 11% 12%

Total POoE und andere 339 511 542 616 642 15% 3% 7% 2% 100% 100% 100% 100% 100%

F+EPersonalaufwendungen 221 327 360 405 428 14% 5% 6% 3% 65% 64% 66% 66% 67%

Andere laufende  
AufwendungenfürF+E 77 119 119 143 141 16% 0% 9% –1% 23% 23% 22% 23% 22%

F+E-investitionsausgaben 41 65 63 68 73 16% –1% 4% 3% 12% 13% 12% 11% 11%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023
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3 F+E-Finanzierung

DieindiesemKapitelpräsentiertenDatenzurFinanzierungder
Forschung lassen sichmithilfe eines Diagramms, in dem die
FlüssezwischendenFinanzierungsträgernderF+EunddenF+E
durchführendenSektorendargestelltsind,schematisieren(siehe
grafik g3).

EinigeFinanzflüssesindbesondersausgeprägt.Die Finanz-
flüsse der Privatwirtschaft fliessen beispielsweise sowohl in die 
Schweiz(hauptsächlichandieUnternehmenselbst)alsauchins
Ausland.Die FinanzflüssedesSektorsStaat(BundundKantone)
wiederumkommendemSektorHochschulensowiedemAusland
(nurBund)zugute.EinigeFinanzflüssefliessenzudemausdem
Ausland in Schweizer Unternehmen. 

ZumbesserenVerständnisdieserFinanzflüsseistdasKapitel
inzweiTeilegegliedert :DasersteUnterkapitelpräsentiertdie
FinanzierungsquellenderF+E-AktivitäteninderSchweiz.Es wird
derFragenachgegangen,woherdasgeld(ausderSchweizoder
demAusland)stammt,mitdemdieF+E-Aufwendungeninder
Schweiz finanziert werden.

DaszweiteUnterkapitellegtdenFokusaufdieEmpfängerder
FinanzflüsseausderSchweiz.Sie gibtAntwortaufdieFrage:
WelcheAktivitäten(inderSchweizoderimAusland)werdenaus
derSchweiz(vonUnternehmen,Bundusw.)finanziert?

Finanzierung und Durchführung der F+E in der Schweiz nach Sektor, 2021

In Millionen Franken zu laufenden Preisen

Privatwirtschaft (72,9%)

Bund (13,3%)

Kantone (8,2%)

Hochschulen (1,0%)

POoE¹ und andere (0,3%)

Ausland (alle Sektoren) (4,2%)

Privatwirtschaft (52,5%)

Bund (0,7%)

Hochschulen (21,6%)

POoE¹ und andere (2,0%)

Ausland (alle Sektoren) (23,2%)

Finanzierung Durchführung

¹ POoE: Private Organisationen ohne Erwerbszweck

Stand der Daten: 25.05.2023

© BFS 2023Quellen: BFS – Forschung und Entwicklung (F+E) Synthese Schweiz (FE Schweiz) 
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3.1  Finanzierung der F+E-Aktivitäten 
in der Schweiz

DieF+E-SektorenunterscheidensichinihrerFinanzierungsstruk-
turdeutlich.Aus Tabelle T4istersichtlich,welcheBedeutungdie
(internenundexternen)Finanzierungsquelleninden«Durchfüh-
rungssektoren»,d. h.der Privatwirtschaft,denHochschulenund
dem Bund haben.1 

2021bevorzugtenPrivatunternehmenfürihreinderSchweiz
durchgeführtenF+E-AktivitätenklardieinterneFinanzierung.ins-
gesamtwurden14,5 MilliardenFrankenbzw.86%dergesamten
F+E-AufwendungeninderPrivatwirtschaftvondenUnternehmen
selbst finanziert.Die weiterenMittelstammtenhauptsächlich
aus dem Ausland und von anderen Privatunternehmen in der 
Schweiz.ZusammenergabendiesebeidenQuellenmehrals80%
der Fremdfinanzierung in der Privatwirtschaft.

HochschulenfinanzierenihreForschungkomplettandersals
Unternehmen.NahezualleF+E-Aktivitäten(96%)wurdenmitex-
ternenMittelnbezahlt.Davonstammten3,1 MilliardenvomBund
und2,5 MilliardenFrankenvondenKantonen,waszusammen
mehrals80%dergesamtenFinanzierungdiesesSektorsent-
spricht. Drittwichtigste Quelle war die Privatwirtschaft mit einem 
Beitragvon749 MillionenFranken.

DerSektorBund finanziert seineF+E-Aktivitätenhingegen
ähnlichwiediePrivatunternehmen.92%(213 MillionenFranken)
werdenmitEigenmittelnbestritten.

1 DadieWertezudenPOeEaufSchätzungenbasieren,istdieserSektornichtin
der Tabelle enthalten.

Struktur der Finanzierung der in der Schweiz durchgeführten F+E nach Sektor, 20211

inMillionenFrankenzulaufendenPreisenundAnteilein% T4

Privatwirtschaft Hochschulen Bund

inMillionenFranken Anteile inMillionenFranken Anteile inMillionenFranken Anteile

Total Intramuros-F+E-Aufwendungen 16 780 6 925 231

Interne Finanzierung  14483 86% 310 4% 213 92%

ExterneFinanzierung 2297 14% 6615 96% 18 8%

davon 

 Privatwirtschaft 935 41% 749 11% 6 34%

 Bund 123 5% 3 079 47%

 Kantone 127 6% 2 503 38% 0,4 2%

 Hochschulen 22 1% 1 7%

 POoE und andere 45 2% 16 0,2% 7 38%

 Ausland 1 045 45% 268 4% 4 19%

1 DadieWertezudenPOoEaufSchätzungenbasieren,wirddieserSektorinderTabelleausserAchtgelassen.

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

3.2  Finanzierung der F+E in der Schweiz 
und im Ausland durch die Schweiz

Finanzierung durch die Privatwirtschaft

DieinderSchweizbetriebeneForschungwirdhauptsächlichvon
Privatunternehmenfinanziert.2021stelltensie23,3 Milliarden
FrankenfürF+E-AktivitätenzurVerfügung,davongingen16,2 Mil-
liarden an die in der Schweiz betriebene Forschung (siehe Ta-
belle T5).Von diesen16,2 MilliardenFrankenflossen15,4 Milliar-
deninihreneigenenSektor.Wie imvorangehendenUnterkapitel
aufgezeigt,dientederüberwiegendeTeil(14,5 MilliardenFranken)
derinternenFinanzierung.Der Saldovon1,7 MilliardenFranken
ginganAufträgeoderBeiträgefürF+E-Aktivitäten(sieheDefini-
tionenimKasten)andererEinrichtungeninderSchweiz.Knapp
eineMilliardeFrankenwurdeanandereUnternehmenentrichtet,
derRest(749 MillionenFranken)anHochschulen.

DieUnternehmenbringenaucherheblicheMittelfürdieFor-
schungimAuslandauf ;2021wurden7,1 MilliardenFrankendarin
investiert.interessantdabeiist,dassdreiVierteldieserSumme
(76%)inUnternehmenflossen,diezumgleichenKonzerngehören
wiedasUnternehmeninderSchweiz,dasdenBetragentrichtet
hat.2

Finanzierung durch den Staat

DerStaat,d. h.der BundunddieKantone,istdiezweitgrösste
Finanzierungsquelle,obwohlerselbstnurwenigeF+E-Aktivitäten
durchführt.2021investiertederStaat6,9 MilliardenFrankenin
die Forschung, davon 6,6  Milliarden Franken in der Schweiz.
insgesamtwurden27%dergesamtenFinanzierungvonF+E-
AktivitäteninderSchweizvomStaatbereitgestellt,eingrossteil
davongingandenHochschulsektor.

Der Bund finanziert zudem in grossem Umfang internationale 
Forschungsprogrammeund-projekte,wobei2021deutlichweni-
gerMittelindieF+E-FinanzierungimAuslandflossenals 2019.
Sie gingenimjährlichenDurchschnittum41%zurück.Ein grund
dafürist,dassdieSchweiznichtmehramEU-Rahmenprogramm
fürForschungundinnovation«HorizonEurope»beteiligtist3 und 
esdaherauchnichtmehrmitfinanziert.Als Folgedavonistdie
Finanzierung ausländischer Programme, die sich 2019 noch
auf859 MillionenFrankenbelief,auf299 MillionenFrankenim
Jahr 2021gesunken.

2 fürdetaillierteAngabenzudenFinanzierungsflüssensiehe :F+E-Finanzierung
– Bundesamt für Statistik (admin.ch)

3 siehedazu :«HorizonEurope :SchweizderzeitDrittstaat»,Medienmitteilung
vom14.07.2021

Definitionen
Die «interne» bzw. Eigenfinanzierung»entsprichtdenMit-
teln,dieeineBeobachtungseinheitselbstaufbringt,umihre
F+E-Ausgabenzudecken.
 Die «externe» bzw. Fremdfinanzierung stammt von einer 
anderenEinheitausderSchweizoderausdemAusland.
Sie erfolgtinFormvonAufträgenoderdurchBeiträge.
 Bei AufträgenkaufteineEinheiteineF+E-leistungbei
einemDienstleisterwiezumBeispieleinerUniversitätoder
einem Unternehmen ein.
 BeiträgesindfinanzielleMittel,dieDrittenzurFörderung
ihrerF+E-Aktivitätenzugesprochenwerden,ohnedasseine
Gegenleistung erwartet wird.

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-finanzierung.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-finanzierung.html


152023 BFS FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG IN DER SCHWEIZ 2021

F+E-FiNANZiERUNg

3.2  Finanzierung der F+E in der Schweiz 
und im Ausland durch die Schweiz

Finanzierung durch die Privatwirtschaft

DieinderSchweizbetriebeneForschungwirdhauptsächlichvon
Privatunternehmenfinanziert.2021stelltensie23,3 Milliarden
FrankenfürF+E-AktivitätenzurVerfügung,davongingen16,2 Mil-
liarden an die in der Schweiz betriebene Forschung (siehe Ta-
belle T5).Von diesen16,2 MilliardenFrankenflossen15,4 Milliar-
deninihreneigenenSektor.Wie imvorangehendenUnterkapitel
aufgezeigt,dientederüberwiegendeTeil(14,5 MilliardenFranken)
derinternenFinanzierung.Der Saldovon1,7 MilliardenFranken
ginganAufträgeoderBeiträgefürF+E-Aktivitäten(sieheDefini-
tionenimKasten)andererEinrichtungeninderSchweiz.Knapp
eineMilliardeFrankenwurdeanandereUnternehmenentrichtet,
derRest(749 MillionenFranken)anHochschulen.

DieUnternehmenbringenaucherheblicheMittelfürdieFor-
schungimAuslandauf ;2021wurden7,1 MilliardenFrankendarin
investiert.interessantdabeiist,dassdreiVierteldieserSumme
(76%)inUnternehmenflossen,diezumgleichenKonzerngehören
wiedasUnternehmeninderSchweiz,dasdenBetragentrichtet
hat.2

Finanzierung durch den Staat

DerStaat,d. h.der BundunddieKantone,istdiezweitgrösste
Finanzierungsquelle,obwohlerselbstnurwenigeF+E-Aktivitäten
durchführt.2021investiertederStaat6,9 MilliardenFrankenin
die Forschung, davon 6,6  Milliarden Franken in der Schweiz.
insgesamtwurden27%dergesamtenFinanzierungvonF+E-
AktivitäteninderSchweizvomStaatbereitgestellt,eingrossteil
davongingandenHochschulsektor.

Der Bund finanziert zudem in grossem Umfang internationale 
Forschungsprogrammeund-projekte,wobei2021deutlichweni-
gerMittelindieF+E-FinanzierungimAuslandflossenals 2019.
Sie gingenimjährlichenDurchschnittum41%zurück.Ein grund
dafürist,dassdieSchweiznichtmehramEU-Rahmenprogramm
fürForschungundinnovation«HorizonEurope»beteiligtist3 und 
esdaherauchnichtmehrmitfinanziert.Als Folgedavonistdie
Finanzierung ausländischer Programme, die sich 2019 noch
auf859 MillionenFrankenbelief,auf299 MillionenFrankenim
Jahr 2021gesunken.

2 fürdetaillierteAngabenzudenFinanzierungsflüssensiehe :F+E-Finanzierung
– Bundesamt für Statistik (admin.ch)

3 siehedazu :«HorizonEurope :SchweizderzeitDrittstaat»,Medienmitteilung
vom14.07.2021

Definitionen
Die «interne» bzw. Eigenfinanzierung»entsprichtdenMit-
teln,dieeineBeobachtungseinheitselbstaufbringt,umihre
F+E-Ausgabenzudecken.
 Die «externe» bzw. Fremdfinanzierung stammt von einer 
anderenEinheitausderSchweizoderausdemAusland.
Sie erfolgtinFormvonAufträgenoderdurchBeiträge.
 Bei AufträgenkaufteineEinheiteineF+E-leistungbei
einemDienstleisterwiezumBeispieleinerUniversitätoder
einem Unternehmen ein.
 BeiträgesindfinanzielleMittel,dieDrittenzurFörderung
ihrerF+E-Aktivitätenzugesprochenwerden,ohnedasseine
Gegenleistung erwartet wird.

Finanzierung durch die Hochschulen

DieHochschulen,diedenzweitwichtigstenSektorbeiderDurch-
führungvonF+E-Aktivitäten inderSchweizbilden,trugenmit
313 MillionenFranken lediglich1%zuderenFinanzierungbei.
Davonwurden310 MillionenfüreigeneF+E-Aktivitätenaufge-
wendet. 

Wieobenerwähnt,sinddieHochschulenfinanziellgrössten-
teils vom Staat (Bund und Kantone) abhängig, entsprechend
hochistihrFremdfinanzierungsanteil(96%).Die SektorenStaat
undHochschulenarbeitenengzusammen:Dererstefinanziert
dieF+E-Aktivitäten,derzweiteführtsiedurch.

Finanzierung der F+E in der Schweiz und im Ausland 
durch die Schweiz nach Sektor, 2019 und 2021
inMillionenFrankenzulaufendenPreisen,durchschnittlichejährliche
WachstumsrateundAnteilein% T5

inMillionen
Franken

Durch-
schnittliche 
jährliche
Wachstums-
rate

Anteile

2019r 2021 2019r–2021 2021

Total schweizerische 
Finanzierung von 
F+E-Aktivitäten in der 
Schweiz und im Ausland 29 129 30 641 3% 100%

Total Privatwirtschaft 21 575 23 312 4% 76%
In der Schweiz 14828 16199 5% 69%
Empfängersektoren:
 Privatwirtschaft  14 103  15 418 5% 66%
 Bund   6   6 1% 0%
 Hochschulen   684   749 5% 3%
 POoE und andere   35   26 –14% 0%
Im Ausland 6747 7113 3% 31%

Total Staat  
(Bund und Kantone) 7 108 6 889 –2% 22%
In der Schweiz 6249 6590 3% 96%
Empfängersektoren:
 Privatwirtschaft   232   250 4% 4%
 Bund   199   213 3% 3%
 Hochschulen  5 317  5 582 2% 81%
 POoE und andere   501   545 4% 8%
Im Ausland 859 299 –41% 4%

Total Hochschulen 332 333 0% 1%
In der Schweiz 332 333 0% 100%
Empfängersektoren:
 Privatwirtschaft   8   22 64% 7%
 Bund   1   1 –6% 0%
 Hochschulen   323   310 –2% 93%

Total POoE und andere 114 106 –3% 0,3%
In der Schweiz   114 106 –3% 100%
Empfängersektoren:
 Privatwirtschaft   53   45 –8% 43%
 Bund   5   7 20% 7%
 Hochschulen   19   16 –9% 15%
 POoE und andere   36   38 2% 36%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-finanzierung.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bildung-wissenschaft/technologie/indikatorsystem/zugang-indikatoren/w-t-input/f-e-finanzierung.html
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4 F+E-PersonalinderSchweiz

Nebst den Geldmitteln ist auch das Personal bei der Analyse der 
F+E-AktivitäteninderSchweizeinzentralerAspekt.gut ausge-
bildetes Personal ist Voraussetzung für eine erfolgreiche For-
schungstätigkeit.Die AnalysedesF+E-Personalsspieltzudem
auch insofern eine wichtige Rolle, als seine Entlöhnung den
grösstenAnteilderF+E-Aufwendungenausmacht(sieheKapi-
tel 2).Nachfolgendwirdinsbesondereaufdasgeschlechtunddie
StaatsangehörigkeitdesF+E-Personalseingegangen.

DerSektorPOoEwird indiesemKapitelnicht thematisiert,
dadazukeineDatenvorliegen.FolglichbeziehtsichdasF+E-
PersonalinderSchweizaufdieSektorenPrivatwirtschaft,Bund
undHochschulen.

4.1 F+E-Personal in der Schweiz nach Sektor

2021wareninderSchweizetwasmehrals139 400 Personenim
BereichF+Etätig(sieheTabelle T6),nahezu6400mehrals2019.
Dies entspricht einem durchschnittlichen jährlichen Anstieg
von 2%.NichtallediesePersonenarbeitenzwangsläufigVollzeit

Definition des F+E-Personals
Das F+E–PersonalumfasstalledirektinderF+Ebeschäf-
tigten Personen sowie die Personen, die direkte Dienst-
leistungen fürF+Eerbringen.Es wird indreiKategorien,
sogenannteFunktionen,unterteilt :
 Forschende sind Fachpersonen, die in der Planung
oderHerstellungvonErkenntnissen,Produkten,Verfahren,
MethodenundneuenSystemensowieinderleitungent-
sprechenderProjektetätigsind.
 Das technische Personal beteiligt sich durch wissen-
schaftlicheundtechnischeArbeitenanderF+E.
 Das Hilfspersonalumfasstqualifizierteundnichtqualifi-
zierteMitarbeitendesowieSekretariats-undBüropersonal,
dasanderDurchführungderF+E-Projektebeteiligtist.

in der Forschung. in  Vollzeitäquivalenten (VZÄ)1 waren 2021
etwasmehrals90 800 BeschäftigteinderF+Etätig.ihreAnzahl
hatsichsomitseit2019umdurchschnittlich3%proJahrerhöht.

1 EinVZÄentsprichteinerVollzeitstelle.EineF+E-StelleinVZÄbedeutet,dass
einePersoneinJahrlangmiteinemPensumvon100%arbeitetundvollzeit-
lichmitderAusführungvonF+E-Arbeitenbeschäftigtist.

F+E-Personal in der Schweiz nach Sektor, 2012–2021
inPersonen,inVZÄ1unddurchnittlichejährlicheWachstumsratein% T6

2012 2015 2017 2019r 2021 DurchnittlichejährlicheWachstumsrate

2012–2015 2015–2017 2017–2019r 2019r–2021

Total in Personen  117 457  124 246  122 172  133 045  139 431 2% –1% 4% 2%

Privatwirtschaft 51715 56933 52366 59107 61879 3% –4% 6% 2%

Bund 1560 1857 1825 2078 2184 6% –1% 7% 3%

Hochschulen 64182 65456 67981 71860 75368 1% 2% 3% 2%

Total in VZÄ1  75 476  81 451  78 908  86 230  90 832 3% –2% 5% 3%

Privatwirtschaft 47750 50825 46510 51999 54009 2% –4% 6% 2%

Bund 781 909 875 1041 1095 5% –2% 9% 3%

Hochschulen 26945 29717 31523 33190 35729 3% 3% 3% 4%

1 VZÄ:Vollzeitäquivalente
r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023
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Diegut90 800 VZÄmachtenetwasmehrals2%dergesamt-
beschäftigunginderSchweizaus.Zum Vergleich:DieBranche
«Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten und Uhren» be-
schäftigteinderSchweizknappmehrals100 000 Personenin
VZÄ.2

gleichzeitigmitdenintramuros-F+E-Aufwendungenhatauch
dasF+E-PersonalinderSchweizstetigzugenommen.Einzigim
Zeitraum2015–2017gingdieBeschäftigtenzahlimSektorPri-
vatwirtschaft leicht zurück. 

DieVerteilungdesF+E-PersonalsaufdieverschiedenenSek-
torenunterscheidetsichinAbhängigkeitdavon,obdieBeschäf-
tigunginPersonenoderVZÄgemessenwird.in Personenaus-
gedrückt(siehegrafik 4)arbeitetdieMehrheitdesF+E-Personals
imSektorHochschulen.Er beschäftigteimJahr 2021nahezu
75 400 Personenbzw.54%desF+E-PersonalsinderSchweiz.
DarauffolgendiePrivatunternehmenmit44%.in VZÄistesum-
gekehrt :Mit59%desF+E-PersonalsstehtdiePrivatwirtschaftan
ersterStelle,vordenHochschulenmit39%.Verglichenmitdiesen
beidenSektorenspieltderBundwiebeiden intramuros-F+E-
AufwendungennureinemarginaleRolle.Er beschäftigtlediglich
2%desF+E-Personals(VZÄ :1%).

DieseunterschiedlicheVerteilungnachPersonenoderVZÄist
nichtneu,siewarbereitsindenfrüherenErhebungenzubeob-
achtenundistdaraufzurückzuführen,dassimSchnittnichtalle
SektorengleichvielZeitfürF+E-Arbeitenaufwenden.Die durch-
schnittliche Zeit, die in dieDurchführung von F+E-Aktivitäten
investiertwird,ergibtsichausderAnzahlVZÄgeteiltdurchdie
AnzahlPersonen.2021wendeteindenPrivatunternehmeneine
mitF+EbeschäftigtePersondurchschnittlich87%ihrerArbeits-
zeitfürF+E-Aktivitätenauf.An denHochschulenlagdieserAnteil
bei47%.Für diesenUnterschiedgibteszweiErklärungen:Zum
einenarbeitenimSektorHochschulenmehrPersonenTeilzeit
alsinderPrivatwirtschaft.Zum anderenisteingrossteilderan
HochschulenBeschäftigtenauchnochinanderenBereichenwie
z. B.in derlehretätig.

2 DatenderBeschäftigungsstatistik(BESTA)

F+E-Personal in der Schweiz nach Sektor, 2021
Anteile in % G4

Personen

Vollzeitäquivalente

Privatwirtschaft Hochschulen Bund

0% 20% 40% 60% 80% 100%

44% 54%

59% 39%

Quelle: BFS – Forschung und Entwicklung (F+E), Synthese Schweiz (FE_Schweiz) © BFS 2023

2%

1%

F+E-Personal in der Privatwirtschaft

Mit54 000 VZÄbeschäftigendiePrivatunternehmen44%des
F+E-PersonalsinderSchweiz.NahezudieHälftederVZÄdes
F+E-PersonalsdiesesSektorskonzentriertsichaufdreiBranchen
(sieheTabelle T7).An ersterStellestehtmiteinemFünftelder
Personalressourcen der Wirtschaftszweig «Pharma». Darauf fol-
gendieWirtschaftszweige«Maschinen»sowie«Forschungund
Entwicklung»mit15%bzw.13%.Auf denweiterenPlätzenliegen
dieBranchendesTechnologiesektorsmiteinemAnteilvon10%
fürdie«iKT-Dienstleistungen»undje9%für«Hochtechnologie-
instrumente»und«iKT-Herstellung».

F+E-Personal in der Schweiz nach Sektor,  
2019 und 2021
inVZÄ1,durchschnittlichejährlicheWachstumsrateundAnteilein% T 7

inVZÄ1 Durch-
schnittliche 
jährliche
Wachstums-
rate

Anteile nach 
Sektor

2019r 2021 2019r–2021 2021

Total in der Schweiz 86 230 90 832 3% 100%

Total Privatwirtschaft  51 999  54 009 2% 100%

Nahrungsmittel 404 429 3% 1%

Chemie 2276 2053 –5% 4%

Pharma 9813 10912 5% 20%

Metall 1393  1 222 –6% 2%

Maschinen 8745 8236 –3% 15%

Hochtechnologie-
instrumente 4999 4649 –4% 9%

iKT-Fabrikation 3754 4596 11% 9%

iKT-Dienstleistungen 3902 5538 19% 10%

ForschungundEntwick-
lung 7078 6807 –2% 13%

andere 9636 9566 –0,4% 18%

Total Bund  1 041  1 095 3% 100%

EDi 102 92 –5% 8%

VBS 74 85 7% 8%

WBF 778 828 3% 76%

andere 86 89 2% 8%

Total Hochschulen  33 190  35 729 4% 100%

UniversitäreHochschulen 25550 27690 4% 77%

Fachhochschulen 4208 4552 4% 13%

Forschungsanstalten 
derETH 3431 3487 1% 10%

1 VZÄ:Vollzeitäquivalente
r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/industrie-dienstleistungen/unternehmen-beschaeftigte/beschaeftigungsstatistik.html
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F+E-Personal des Bundes

2021beteiligtensich2184 Personenbzw.1095 VZÄandenF+E-
AktivitätendesBundes.Die meistenwarenimEidgenössischen
DepartementfürWirtschaft,BildungundForschung(WBF)tätig.
Auf dasWBFentfallen76%derVZÄdesSektors.Dieserhohe
Anteilistdaraufzurückzuführen,dassdiesemDepartementdie
landwirtschaftlichen Forschungsanstalten Agroscope ange-
gliedertsind,indenendiemeistenF+E-AktivitätendesBundes
durchgeführt werden.

F-E-Personal an den Hochschulen

DerHochschulsektorbeschäftigte2021fürdieForschungund
Entwicklung35 729 Personen inVZÄ.Davonwaren runddrei
Viertel an einer universitärenHochschule tätig.Auf  dieFach-
hochschulenunddiepädagogischenHochschulensowieaufdie
ForschungsanstaltenderETHentfielen13%bzw.10%derVZÄ.

4.2 Ausbildung und Funktion des F+E-Personals

Qualifiziertes Personal und eine ausreichende Anzahl Forschende 
sind Voraussetzung für eine hochwertige Forschung. 

WiedieAnalysezeigt,wardasF+E-Personal imJahr 2021
hochqualifiziert.NahezuzweiDrittel (64%)desF+E-Personals
inVZÄverfügtenübereinenTertiärabschlusseinerHochschule
(siehegrafik g5).WirddasPersonalmiteinerhöherenBerufs-
bildung dazugezählt, beträgt der Anteil der hochqualifizierten
Personen76%.DieserAnteil ist inallenSektorengleich.Dem-
gegenüberarbeiteteninderPrivatwirtschaftanteilsmässigmehr
F+E-Beschäftigte(18%derVZÄ)miteinemAbschlussderhöhe-
renBerufsbildungalsbeimBund(5%)oderandenHochschulen
(2%).

F+E-Personal in der Schweiz nach Sektor und
Ausbildung, 2021
Anteile in % (in VZÄ1) G5

Privatwirtschaft

Bund

Hochschulen

Total

Tertiärstufe Hochschulen Tertiärstufe höhere Berufsbildung andere Ausbildung 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

58% 18% 24%

70% 25%

74% 24%

64% 11% 24%

1 VZÄ: Vollzeitäquivalente

Quelle: BFS – Forschung und Entwicklung (F+E), Synthese Schweiz (FE_Schweiz) © BFS 2023

5%

2%

Differenziert nach Funktion machen die Forschenden den 
grössten Anteil des F+E-Personals in der Schweiz aus. 2021
beliefsichihrBestandauf52 222 VZÄbzw.57%desgesamten
F+E-Personals.Wie ausTabelle T8ersichtlichist,hatsichihre
Anzahlseit2019um5%proJahrundsomitetwasstärkererhöht
alsdasF+E-Personalinsgesamt(+3%).

DieForschendensindinallenSektorenübervertreten,aller-
dingsinunterschiedlichemAusmass.ihr Anteilvariiertjenach
Sektorstark(siehegrafik g6).2021waren47%desF+E-Perso-
nalsinderPrivatwirtschaftForschende.in denanderenSektoren
lagdieserAnteildeutlichhöher :beimBundwarenes60%undan
denHochschulen73%.

ZumF+E-PersonalwerdenauchdastechnischePersonalund
dasHilfspersonalgezählt.in VZÄmachteesimJahr 2021rund
29%bzw.13%desgesamtenF+E-PersonalsinderSchweizaus.
Mit einemAnteilvon41%bildetdastechnischePersonalinder
Privatwirtschaft eine wichtige Kategorie. Deutlich weniger stark 
vertretenistesbeimBundundandenHochschulenmit23%bzw.
12%.in denPrivatunternehmenwerden12%desF+E-Personals
demHilfspersonal zugeordnet, andenHochschulen15%und
beimBund 17%.

F+E-Personal in der Schweiz nach Funktion, 2012–2021
inVZÄ1unddurchschnittlichejährlicheWachstumsratein% T8

inVZÄ1 2012 2015 2017 2019r 2021 DurchnittlichejährlicheWachstumsrate

2012–2015 2015–2017 2017–2019r 2019r–2021

Total 75 476 81 451 78 908 86 230 90 832 3% –2% 5% 3%

Forschende 35785 43740 44273 47534 52222 7% 1% 4% 5%

Technisches Personal 21484 24352 21721 26016 26480 4% –6% 9% 1%

Hilfspersonal 18208 13359 12913 12679 12129 –10% –2% –1% –2%

1 VZÄ:Vollzeitäquivalente
r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

F+E-Personal in der Schweiz nach Sektor und Funktion, 2021
Anteile in % (in VZÄ1) G6

Privatwirtschaft

Bund

Hochschulen

Total

Forschende Technisches Personal Hilfspersonal
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57% 29% 13%

1 VZÄ: Vollzeitäquivalente

Quelle: BFS – Forschung und Entwicklung (F+E), Synthese Schweiz (FE_Schweiz) © BFS 2023



192023 BFS FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG IN DER SCHWEIZ 2021

F+E-PERSONAliNDERSCHWEiZ

4.3 Frauen- und Ausländeranteil

WieTabelle T9zeigt,waren2021inderSchweiz50 755 Frauen
inderF+Etätig.Sie besetztenguteinDrittel(36%)derStellen.
Die ZahlderinderF+EtätigenFrauenistmiteinerdurchschnitt-
lichenjährlichenZunahmevon3%etwagleichstarkangestiegen
wiedasgesamteF+E-Personal.FolglichbliebauchderFrauen-
anteilseit2019unverändert.

Der Frauenanteil ist je nach Wirtschaftssektor sehr unter-
schiedlich.WährendFrauenindenPrivatunternehmeneinVier-
teldesF+E-Personalsstellen,sindsiebeimBundundanden
Hochschulenmit42%bzw.46%deutlichstärkervertreten.Diese
AnteilehabensichimZeitverlaufkaumverändert,wobeisichin
denSektorenBundundHochschuleneinleichterAufwärtstrend
abzeichnet.BeimBundstiegderFrauenanteilvon37%auf42%

Weibliches F+E-Personal in der Schweiz nach Sektor, 2012–2021
inPersonen,AnteileunddurchschnittlichejährlicheWachstumsratein% T9

2012 2015 2017 2019r 2021 DurchnittlichejährlicheWachstumsrate

2012–2015 2015–2017 2017–2019r 2019r–2021

Total Frauen 41 015 42 223 44 197 47 675 50 755 1% 2% 4% 3%

In % des gesamten F+E-Personals 
des Sektors 35% 34% 36% 36% 36%

Privatwirtschaft Frauen 12924 12809 13499 14494 15461 –0,3% 3% 4% 3%

in%desgesamtenF+E-Personals
des Sektors 25% 22% 26% 25% 25%

Bund Frauen 577 742 723 855 923 9% –1% 9% 4%

in%desgesamtenF+E-Personals
des Sektors 37% 40% 40% 41% 42%

Hochschulen Frauen 27514 28672 29975 32326 34371 1% 2% 4% 3%

in%desgesamtenF+E-Personals
des Sektors 43% 44% 44% 45% 46%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

undandenHochschulenvon43%auf46%.in denPrivatunter-
nehmenerhöhteersichhingegenzwischen2012und2021nicht.
2015warersogarleichtrückläufig.

DasweiblicheF+E-PersonalbestehthauptsächlichausFor-
scherinnen.2021übtensektorenübergreifend61%derinderF+E
tätigenFraueninderSchweizdieseFunktionaus.Am stärksten
vertretensindForscherinnenandenHochschulen(64%),gefolgt
vonderPrivatwirtschaftmit54%unddemBundmit51%.

DieSchweizhatschonimmeraufausländischeArbeitskräfte
zurückgegriffen,auchimBereichderF+E,wosieeinengrossen
AnteildesF+E-Personalsausmache(42%bzw.gut 58 000 Per-
sonen;sieheTabelle T10).Seit 2019hatdasausländischeF+E-
PersonalgleichstarkzugenommenwiedasgesamteF+E-Perso-
nal (+2% im jährlichenDurchschnitt). ihr Anteilhatsichsomit
zwischen2019und2021nichtverändert. 

F+E-Personal ausländischer Staatsangehörigkeit in der Schweiz nach Sektor, 2012–2021
inPersonen,AnteileundDurchschnittlichejährlicheWachstumsratein% T10

2012 2015 2017 2019r 2021 DurchnittlichejährlicheWachstumsrate

2012–2015 2015–2017 2017–2019r 2019r–2021

Total Ausländische Staatsangehörige 46 174 49 903 51 523 55 584 58 018 3% 2% 4% 2%

In % des gesamten F+E-Personals 
des Sektors 39% 40% 42% 42% 42%

Privatwirtschaft AusländischeStaatsangehörige 20111 21603 21898 24041 24409 2% 1% 5% 1%

in%desgesamtenF+E-Personals
des Sektors 39% 38% 42% 41% 39%

Bund AusländischeStaatsangehörige 179 211 234 329 352 6% 5% 19% 3%

in%desgesamtenF+E-Personals
des Sektors 11% 11% 13% 16% 16%

Hochschulen AusländischeStaatsangehörige 25884 28089 29391 31214 33257 3% 2% 3% 3%

in%desgesamtenF+E-Personals
des Sektors 40% 43% 43% 43% 44%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

Differenziert nach Funktion machen die Forschenden den 
grössten Anteil des F+E-Personals in der Schweiz aus. 2021
beliefsichihrBestandauf52 222 VZÄbzw.57%desgesamten
F+E-Personals.Wie ausTabelle T8ersichtlichist,hatsichihre
Anzahlseit2019um5%proJahrundsomitetwasstärkererhöht
alsdasF+E-Personalinsgesamt(+3%).

DieForschendensindinallenSektorenübervertreten,aller-
dingsinunterschiedlichemAusmass.ihr Anteilvariiertjenach
Sektorstark(siehegrafik g6).2021waren47%desF+E-Perso-
nalsinderPrivatwirtschaftForschende.in denanderenSektoren
lagdieserAnteildeutlichhöher :beimBundwarenes60%undan
denHochschulen73%.

ZumF+E-PersonalwerdenauchdastechnischePersonalund
dasHilfspersonalgezählt.in VZÄmachteesimJahr 2021rund
29%bzw.13%desgesamtenF+E-PersonalsinderSchweizaus.
Mit einemAnteilvon41%bildetdastechnischePersonalinder
Privatwirtschaft eine wichtige Kategorie. Deutlich weniger stark 
vertretenistesbeimBundundandenHochschulenmit23%bzw.
12%.in denPrivatunternehmenwerden12%desF+E-Personals
demHilfspersonal zugeordnet, andenHochschulen15%und
beimBund 17%.

F+E-Personal in der Schweiz nach Funktion, 2012–2021
inVZÄ1unddurchschnittlichejährlicheWachstumsratein% T8

inVZÄ1 2012 2015 2017 2019r 2021 DurchnittlichejährlicheWachstumsrate

2012–2015 2015–2017 2017–2019r 2019r–2021

Total 75 476 81 451 78 908 86 230 90 832 3% –2% 5% 3%

Forschende 35785 43740 44273 47534 52222 7% 1% 4% 5%

Technisches Personal 21484 24352 21721 26016 26480 4% –6% 9% 1%

Hilfspersonal 18208 13359 12913 12679 12129 –10% –2% –1% –2%

1 VZÄ:Vollzeitäquivalente
r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

F+E-Personal in der Schweiz nach Sektor und Funktion, 2021
Anteile in % (in VZÄ1) G6
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Quelle: BFS – Forschung und Entwicklung (F+E), Synthese Schweiz (FE_Schweiz) © BFS 2023
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AlleWirtschaftssektoren beschäftigen ausländisches F+E-
Personal,diesesistjedochstetsinderMinderheit.Am höchs-
ten fällt derausländischeF+E-Personalanteilmit44%anden
Hochschulenaus.Er hatzwischen2019und2021leichtzuge-
nommen(+1 Prozentpunkt),bleibtimZeitverlaufjedochstabil.
in denPrivatunternehmensind39%desF+E-Personalsundsomit
2 Prozentpunktewenigerals2019ausländischerStaatsangehö-
rigkeit.DieserRückganglässtsichdadurcherklären,dassdas
ausländischePersonaletwaswenigerstarkgewachsenistals
dasgesamtePersonaldesSektors.BeimBundhaben16%des
F+E-PersonalseinenausländischenPass.

Das ausländische Personal ist hochqualifiziert. 81% der in
derF+EbeschäftigtenAusländerinnenundAusländerverfügen
übereinenTertiärabschluss.DreiViertelvonihnensindalsFor-
schendetätig.Wie wichtigausländischeArbeitskräftebeiden
Forschendensind,zeigtsichinallenSektoren.An denHochschu-
lenmachensie84%derausländischenArbeitskräfteaus,beim
Bund79%undinderPrivatwirtschaft 60%.

F+E-Personal ausländischer Staatsangehörigkeit in der Schweiz nach Sektor, 2012–2021
inPersonen,AnteileundDurchschnittlichejährlicheWachstumsratein% T10

2012 2015 2017 2019r 2021 DurchnittlichejährlicheWachstumsrate

2012–2015 2015–2017 2017–2019r 2019r–2021

Total Ausländische Staatsangehörige 46 174 49 903 51 523 55 584 58 018 3% 2% 4% 2%

In % des gesamten F+E-Personals 
des Sektors 39% 40% 42% 42% 42%
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des Sektors 39% 38% 42% 41% 39%

Bund AusländischeStaatsangehörige 179 211 234 329 352 6% 5% 19% 3%
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des Sektors 11% 11% 13% 16% 16%

Hochschulen AusländischeStaatsangehörige 25884 28089 29391 31214 33257 3% 2% 3% 3%

in%desgesamtenF+E-Personals
des Sektors 40% 43% 43% 43% 44%

r revidierte Daten

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023
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5 F+EiminternationalenVergleich

internationaleVergleichesindeinwichtigstesinstrument,umein
landimwirtschaftlichengesamtkontexteinzuordnen.in diesem
Kapitelwerdendieintramuros-F+E-AufwendungenunddasF+E-
Personal in der Schweiz international verglichen.

5.1 F+E-Aufwendungen im Vergleich

F+E-Intensität im internationalen Vergleich

WieinKapitel 2erläutert,gibtdieF+E-intensitätAufschlussüber
dieBedeutungderF+E-Aktivitätengemessenandergrösseeiner
Volkswirtschaft.HierzuwirddieSummederF+E-Bruttoinlandauf-
wendungen(BAFE)eineslandesdurchseinBruttoinlandprodukt
(BIP) geteilt. Dieser wichtige Indikator wird in internationalen Klas-
sierungenhäufigalsMessgrössefürdieinnovationsstärkeeiner
Wirtschaft verwendet.1 

1 Die Vereinten Nationen verwenden diesen Indikator zum Beispiel bei der 
UmsetzungdesZielsfürnachhaltigeEntwicklung(SDg)Nummer 9zurinno-
vation.

MiteinerF+E-intensitätvon3,4%istdieSchweiziminternatio-
nalenVergleichsehrgutpositioniert(siehegrafik g7).Sie belegt
den4. Platzhinterisrael(5,6%),Südkorea(4,9%)unddenUSA
(3,5%),abervorSchwedenundJapan(je3,3%).

Wachsen die F+E-Aufwendungen schneller als die amBiP
gemesseneWirtschaft,sprichtmanvoneinerintensivierungder
F+E.Tabelle T11stelltdieEntwicklungderF+E-intensitätinden
OECD-länderndar.

F+E-Bruttoinlandaufwendungen im internationalen
Vergleich, 2021
In % des BIP G7

Israel

Südkorea

Vereinigte Staaten

Schweiz

Schweden

Japan

Belgien

Österreich

Deutschland

Finnland

Dänemark

Total OECD

Frankreich

EU1

0% 1% 2% 3% 4% 5% 6%

5,6%

4,9%

3,5%

3,4%

3,3%

3,3%

3,2%

3,2%

3,1%

3,0%

2,8%

2,7%

2,2%

2,1%

1 Zusammensetzung der EU am 1.2.2020

Quellen: OECD – MSTI-Datenbank, März 2023; BFS – FE_Schweiz © BFS 2023

F+E-Bruttoinlandaufwendungen  
im internationalen Vergleich, 2008 und 2021
in%desBiPundEntwicklunginProzentpunkten T11

2008 2021 Entwicklung

Israel 4,3 5,6 +1,3

Südkorea 3,0 4,9 +1,9

Vereinigte Staaten 2,7 3,5 +0,7

Schweiz 2,7 3,4 +0,7

Schweden 3,5 3,3 –0,1

Japan 3,3 3,3 +0,0

Belgien 1,9 3,2 +1,3

Österreich 2,6 3,2 +0,6

Deutschland 2,6 3,1 +0,5

Finnland 3,5 3,0 –0,5

Dänemark 2,8 2,8 +0,04

TotalOECD 2,3 2,7 +0,4

Niederlande 1,6 2,3 +0,6

Frankreich 2,1 2,2 +0,2

EU1 1,8 2,1 +0,4

Norwegen 1,5 1,9 +0,4

1 ZusammensetzungderEUam1.2.2020

Quellen:OECD–MSTi-Datenbank,März2023;BFS–FESchweiz ©BFS2023
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Quellen: OECD – MSTI-Datenbank, März 2023; BFS – FE_Schweiz © BFS 2023
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indergrossenMehrheitdieserländerhabensichdieintra-
muros-F+E-Aufwendungenzwischen2008und2021intensiviert.
Der OECD-DurchschnitthatsichimgleichenZeitraumvon2,3%
um0,4 Prozentpunkteauf2,7%desBiPerhöht.

DiesekonstanteZunahmederF+E-intensivitätistinpraktisch
allenuntersuchtenländernzubeobachten.Die Volkswirtschaf-
tenwissen,wiewichtigF+E-investitionenzurErweiterungdes
Kenntnisstandes und die Schaffung von Wettbewerbsvorteilen 
sind.DieseintensivierungderF+EindenentwickeltenVolkswirt-
schaften widerspiegelt den starken Wettbewerb in den weitge-
hendglobalisiertenMärkten.

DieSchweizgehörtzudenländern,indenendieF+E-inten-
sität besonders stark gestiegen ist. Sie  hat sich imZeitraum
2008–2021um0,7 Prozentpunktevon2,7%auf3,4%erhöht.

Werden andere länder betrachtet, die 2021 eine ähnliche
F+E-intensitätwiedieSchweizhatten, sindzweiunterschied-
licheProfileauszumachen.Das ersteProfilbetrifftBelgien,wo
dieF+E-intensitätzwischen2008und2021starkgestiegenist
(+1,3 Prozentpunkte).2008lagdieF+E-intensitätinBelgienbei
lediglich1,9%(Schweiz :2,7%).infolgediesesaussergewöhnlichen
WachstumshatBelgienmiteinerintensitätvon3,2%nahezuzur
Schweiz aufgeschlossen.

DieländerdeszweitenProfilswieSchweden,JapanundFinn-
landverzeichneteneinegegensätzlicheEntwicklung.Japanlag
2008mit3,3%deutlichvorderSchweiz,stagniertedannaberund
weistheutenochimmerdiegleicheF+E-intensitätauf.in Schwe-
denundFinnlandlagdieF+E-intensitätimJahr 2008bei3,5%,
bevorsieauf3,3%bzw.3,0%sank.

Anteil der Grundlagenforschung

WieinKapitel 2erwähnt,könnendieF+E-Aktivitätennachfolgen-
dendreiArtenaufgeschlüsseltwerden:grundlagenforschung,
angewandteForschungundexperimentelleEntwicklung.

DerinternationaleWährungsfonds(iWF)schrieb2021sinn-
gemäss:«DieZusammensetzungderF+E-Aufwendungeneines
landesspieltfürseinewirtschaftlicheEntwicklungeineentschei-
dendeRolle.WährenddieangewandteForschungwichtigist,um
innovationenaufdenMarktzubringen,erweitertdiegrundlagen-
forschung den für den wissenschaftlichen Fortschritt unverzicht-
baren Wissensstand.»2 Die Grundlagenforschung ist somit nicht 
direktaneinenbesonderenBereichgebunden,sondernkannin
allen wissenschaftlichen Bereichen zur Anwendung kommen. 
Sie trägtzumnachhaltigenWachstumeinerVolkswirtschaftbei,
indemsiewissenschaftlichegrundkenntnissevermittelt,dieden
technologischen und technischen Fortschritt fördern.

2 internationalerWährungsfonds,«WhyBasicScienceMattersforEconomic
growth»,Oktober 2021

TrotzeinesmarkantenRückgangszwischen2019und2021
(siehe Kapitel  2) investiert die Schweiz gemessen an ihrem
BiPnochimmerammeistenindiegrundlagenforschung(1%).
im  internationalenVergleich liegtsiedamit vorSüdkoreaund
Österreich,die0,7%bzw.0,6%ihresBiPfürdiegrundlagenfor-
schungaufwenden(siehegrafik g8).3 

WieinKapitel 2beschrieben,fliessendreiViertelderintramu-
ros-F+E-AufwendungenfürgrundlagenforschungindenHoch-
schulsektor.DieserAnteilistähnlichhochwieinandereneuro-
päischenländern,z. B.in Österreich,DänemarkoderFrankreich.

3 Dadieintramuros-AufwendungennichtfüralleOECD-ländernachFor-
schungsartaufgeschlüsseltvorliegen,sindeinigeländeringrafik g8nicht
aufgeführt.

Intramuros-F+E-Aufwendungen nach Forschungsart
im internationalen Vergleich, 2021
In % des BIP G8
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Quellen: OECD – MSTI-Datenbank, März 2023; BFS – FE_Schweiz © BFS 2023
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5.2 F+E-Personal in der Schweiz im Vergleich

EineweiterewichtigeDimensionfürinternationaleVergleicheist
dasimF+E-BereichtätigePersonal.Die ZahlendazugebenAus-
kunftüberdasFachkräfteangebotunddieFachkräftenachfrage
imland.

Anteil der Forschenden am F+E-Personal

WieimvorangehendenKapitelaufgezeigt,bildendieForschen-
dendengrösstenAnteilamF+E-PersonalinderSchweiz,Ten-
denzsteigend.2012lagerbei47%und2021bei57%.

MitdiesemAnteilliegtdieSchweizhinterdenmeistenOECD-
ländernzurück(siehegrafik g9).Deutschland,Österreichund
Spanien, wo die Forschenden etwasmehr als 60% des F+E-
Personalsausmachen,verzeichnendiesbezüglicheinen leicht
höherenAnteil.Zu denSpitzenreiterngehörenSchweden,Süd-
koreaundPortugal,woderentsprechendeAnteilbeiüber80%
liegt. 

Forschende beim F+E-Personal im internationalen
Vergleich, 2021
In % des gesamten F+E-Personals (in VZÄ1) G9
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1 VZÄ: Vollzeitäquivalente
2 Zusammensetzung der EU am 1.2.2020

Quellen: OECD – MSTI-Datenbank, März 2023; BFS – FE_Schweiz © BFS 2023

Frauenanteil bei den Forschenden

Die Frage der Geschlechtergleichheit in der Forschung und 
Entwicklung ist ein international häufig diskutiertes Thema.
Die Publikation«SheFigures»derEuropäischenKommission4 
ist ausschliesslich diesem Thema gewidmet.

Der Frauenanteil bei den Forschenden ist auf internationaler 
Ebene eine wichtige Kenngrösse für genderstatistiken. For-
schendesindhochqualifizierteFachpersonen,dieanderEnt-
wicklung oder der Schaffung von Wissen mitwirken. 

2021 waren in der Schweiz 38% der Forschenden Frauen
(sieheTabelle T12).Mit diesemAnteilklassiertsichdieSchweiz
inderoberenHälftederOECD-länder, liegt jedochweithinter
Portugal(43%),Spanien(41%),demVereinigtenKönigreich(39%)
undNorwegen(39%)zurück.

4 siehe :Shefigures2021(europa.eu)

Forscherinnen im internationalen Vergleich, 2020
in%allerForschenden(inPersonen) T12

2020

Portugal 42,5%

Spanien 41,5%

Norwegen 38,7%

Schweiz (2021) 37,5%

Dänemark(2019) 35,3%

Italien 34,9%

Finnland 33,4%

Schweden(2019) 33,3%

Belgien(2019) 32,6%

Österreich(2019) 30,4%

Deutschland(2019) 28,1%

Südkorea 21,4%

Japan 17,5%

Quellen:OECD–MSTi-Datenbank,März2023;BFS–FESchweiz ©BFS2023

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/knowledge-publications-tools-and-data/publications/all-publications/she-figures-2021_en
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6 Schlussfolgerungen

Mit 24,6 Milliarden Franken für im inland durchgeführte F+E-
Aktivitätenundknapp140 000 BeschäftigtenindiesemBereich
zähltdieSchweizzudenländern,dieimVerhältniszurgrösse
ihrer Volkswirtschaft am meisten in die Forschung investieren.

Davon entfällt der grösste Teil auf Privatunternehmen, die
16,8 MilliardenFrankenfürF+Eaufwenden.37%derF+E-Aufwen-
dungen in der Privatwirtschaft fliessen allein in die Pharmabran-
che,diedamitdieRolledesZugpferdsübernimmt.Zweitgrösster
SektorderF+EinderSchweizsinddieHochschulen.Sie erhalten
über ein Viertel der intramuros-F+E-Aufwendungen und sind
deshalbsowichtig,weilsiedengrösstenTeildergrundlagenfor-
schunginderSchweizbetreiben(74%).Die grundlagenforschung
liefert die nötigen Grundkenntnisse für den technologischen und 
technischen Fortschritt.

Diemeistenindustrieländerförderndienationaleinnovation
mitFinanzierungs-undUnterstützungsmassnahmenzugunsten
der Forschung. Dass die durch den technologischen Fortschritt 
bewirkte Innovation den Unternehmen wichtige Wettbewerbs-
vorteileverschafft,giltalserwiesen.Sie trägtsomitlangfristig
zumWirtschaftswachstumdeslandesbei.in denletztenJahren
sinddieF+E-Aufwendungenindenmeistenländern,auchinder
Schweiz,angestiegen.Mit 3,4%desBiPgehörtdieSchweizzu
denOECD-ländernmitdergrösstenF+E-intensität.

inderSchweizwirddieF+EinderPrivatwirtschaftundbeim
BundhauptsächlichdurchEigenmittelfinanziert.Der Hochschul-
sektor isthingegen inhohemMassdurchBundundKantone
fremdfinanziert.

Das F+E-Personal und insbesondere hochqualifizierte For-
schende sind für die Durchführung von F+E-Aktivitäten uner-
lässlich.ÜberdieHälftedesF+E-Personals istalsForscherin
oderForscher tätig.AnalogzudenF+E-Aufwendungenhat in
derSchweizauchdasF+E-Personal indenletztenJahrenzu-
genommen.2021beteiligtensichknapp140 000 Personenan
F+E-Aktivitäten.in VZÄentsprichtdiesrund2%dergesamtbe-
schäftigunginderSchweiz.
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Anhang
Zusammensetzung der F+E-Wirtschaftszweige nach NOGA 2008
(NOgA-Branchengruppierung) TA1

NamederAbteilungNOgA2008 BranchenNOgA2008

1. Nahrungsmittel
HerstellungvonNahrungs-undFuttermitteln
getränkeherstellung

10, 11
10
11

2. Chemie
KokereiundMineralölverarbeitung
HerstellungvonchemischenErzeugnissen
Herstellungvongummi-undKunststoffwaren

19, 20, 22
19
20
22

3. Pharma
HerstellungvonpharmazeutischenErzeugnissen

21
21

4. Metall
Metallerzeugungund-bearbeitung
HerstellungvonMetallerzeugnissen

24, 25
24
25

5. Machines
HerstellungvonelektrischenAusrüstungen
Maschinenbau
HerstellungvonAutomobilenundAutomobilteilen
Sonstiger Fahrzeugbau
 Ohne:luft-undRaumfahrzeugbau

27, 28, 29, 30 (ohne 303)
27
28
29

30(ohne303)

6. Hochtechnologieinstrumente
HerstellungvonMess-,Kontroll-,Navigations-u.ä.instrumentenundVorrichtungen;HerstellungvonUhren
Herstellungvonoptischenundfotografischeninstrumentenundgeräten
luft-undRaumfahrzeugbau

265, 267, 303
265
267
303

7. IKT – Fabrikation
HerstellungvonDatenverarbeitungsgeräten,elektronischenundoptischenErzeugnissen
 Ohne:HerstellungvonMess-,Kontroll-,Navigations-u.ä.instrumentenundVorrichtungen;HerstellungvonUhren; 
 Herstellungvonoptischenundfotografischeninstrumentenundgeräten

26 (ohne 265 267)
26(ohne265267)

8. IKT – Dienstleistungen
grosshandelmitgerätenderinformations-undKommunikationstechnik
Verlegen von Software
Telekommunikation
ErbringungvonDienstleistungenderinformationstechnologie
Datenverarbeitung,HostingunddamitverbundeneTätigkeiten;Webportale
ReparaturvonDatenverarbeitungs-undTelekommunikationsgeräten

465, 582, 61, 62, 631, 951
465
582
61
62

631
951

9. Forschung und Entwicklung
ForschungundEntwicklung

72
72

10. Andere
Die Branche «Andere» umfasst alle Wirtschaftszweige, bei denen F+E nur marginal oder in unbedeutender Weise 
betrieben wird. 

5–9, 12–18, 23, 31, 32, 35-42, 53, 58 
(ohne 582), 59–60, 69–71, 73, 75

Kohlenbergbau;gewinnungvonErdölundErdgas;Erzbergbau;gewinnungvonSteinenundErden,sonstigerBergbau;
ErbringungvonDienstleistungenfürdenBergbauundfürdiegewinnungvonSteinenundErden

5–9

Tabakverarbeitung;HerstellungvonTextilien ;HerstellungvonBekleidung;Herstellungvonleder,lederwarenundSchu-
hen;HerstellungvonHolz-,Flecht-,Korb-undKorkwaren(ohneMöbel) ;HerstellungvonPapier,PappeundWarendaraus;
HerstellungvonDruckerzeugnissen;VervielfältigungvonbespieltenTon-,Bild-undDatenträgern

12–18

Herstellungvonglasundglaswaren,Keramik,VerarbeitungvonSteinenundErden 23

HerstellungvonMöbeln 31

HerstellungvonsonstigenWaren 32

Energieversorgung;Wasserversorgung;Abwasserentsorgung;Sammlung,BehandlungundBeseitigungvonAbfällen ;
Rückgewinnung;BeseitigungvonUmweltverschmutzungenundsonstigeEntsorgung;Hochbau;Tiefbau

35–42

Post-,Kurier-undExpressdienste 53

Verlagswesen
 Ohne:VerlegenvonSoftware

58(ohne582)

Herstellung,VerleihundVertriebvonFilmenundFernsehprogrammen;Kinos ;TonstudiosundVerlegenvonMusik ; 
Rundfunkveranstalter

59–60

Rechts-undSteuerberatung,Wirtschaftsprüfung;VerwaltungundFührungvonUnternehmenundBetrieben; 
Unternehmensberatung;Architektur-undingenieurbüros ;technische,physikalischeundchemischeUntersuchung

69–71

WerbungundMarktforschung 73

Veterinärwesen 75

Ausgeschlossene Branchen 33, 43, 45, 46 (ohne 465), 47, 49–52, 
55–56, 63 (ohne 631), 64–66, 68, 74, 
77–82, 84–94, 95 (ohne 951), 96–99

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023

Zusammensetzung der F+E-Wirtschaftszweige nach NOGA 2008
(NOgA-Branchengruppierung) TA1

NamederAbteilungNOgA2008 BranchenNOgA2008

1. Nahrungsmittel
HerstellungvonNahrungs-undFuttermitteln
getränkeherstellung

10, 11
10
11

2. Chemie
KokereiundMineralölverarbeitung
HerstellungvonchemischenErzeugnissen
Herstellungvongummi-undKunststoffwaren

19, 20, 22
19
20
22

3. Pharma
HerstellungvonpharmazeutischenErzeugnissen

21
21

4. Metall
Metallerzeugungund-bearbeitung
HerstellungvonMetallerzeugnissen

24, 25
24
25

5. Machines
HerstellungvonelektrischenAusrüstungen
Maschinenbau
HerstellungvonAutomobilenundAutomobilteilen
Sonstiger Fahrzeugbau
 Ohne:luft-undRaumfahrzeugbau

27, 28, 29, 30 (ohne 303)
27
28
29

30(ohne303)

6. Hochtechnologieinstrumente
HerstellungvonMess-,Kontroll-,Navigations-u.ä.instrumentenundVorrichtungen;HerstellungvonUhren
Herstellungvonoptischenundfotografischeninstrumentenundgeräten
luft-undRaumfahrzeugbau

265, 267, 303
265
267
303

7. IKT – Fabrikation
HerstellungvonDatenverarbeitungsgeräten,elektronischenundoptischenErzeugnissen
 Ohne:HerstellungvonMess-,Kontroll-,Navigations-u.ä.instrumentenundVorrichtungen;HerstellungvonUhren; 
 Herstellungvonoptischenundfotografischeninstrumentenundgeräten

26 (ohne 265 267)
26(ohne265267)

8. IKT – Dienstleistungen
grosshandelmitgerätenderinformations-undKommunikationstechnik
Verlegen von Software
Telekommunikation
ErbringungvonDienstleistungenderinformationstechnologie
Datenverarbeitung,HostingunddamitverbundeneTätigkeiten;Webportale
ReparaturvonDatenverarbeitungs-undTelekommunikationsgeräten

465, 582, 61, 62, 631, 951
465
582
61
62

631
951

9. Forschung und Entwicklung
ForschungundEntwicklung

72
72

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023
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Zusammensetzung der F+E-Wirtschaftszweige nach NOGA 2008 (Ende)
(NOgA-Branchengruppierung) TA1

NamederAbteilungNOgA2008 BranchenNOgA2008

10. Andere
Die Branche «Andere» umfasst alle Wirtschaftszweige, bei denen F+E nur marginal oder in unbedeutender Weise 
betrieben wird.  

5–9, 12–18, 23, 31, 32, 35-42, 53, 58 
(ohne 582), 59–60, 69–71, 73, 75

Kohlenbergbau;gewinnungvonErdölundErdgas;Erzbergbau;gewinnungvonSteinenundErden,sonstigerBergbau;
ErbringungvonDienstleistungenfürdenBergbauundfürdiegewinnungvonSteinenundErden

5–9

Tabakverarbeitung;HerstellungvonTextilien ;HerstellungvonBekleidung;Herstellungvonleder,lederwarenundSchu-
hen;HerstellungvonHolz-,Flecht-,Korb-undKorkwaren(ohneMöbel) ;HerstellungvonPapier,PappeundWarendaraus;
HerstellungvonDruckerzeugnissen;VervielfältigungvonbespieltenTon-,Bild-undDatenträgern

12–18

Herstellungvonglasundglaswaren,Keramik,VerarbeitungvonSteinenundErden 23

HerstellungvonMöbeln 31

HerstellungvonsonstigenWaren 32

Energieversorgung;Wasserversorgung;Abwasserentsorgung;Sammlung,BehandlungundBeseitigungvonAbfällen ;
Rückgewinnung;BeseitigungvonUmweltverschmutzungenundsonstigeEntsorgung;Hochbau;Tiefbau

35–42

Post-,Kurier-undExpressdienste 53

Verlagswesen
 Ohne:VerlegenvonSoftware

58(ohne582)

Herstellung,VerleihundVertriebvonFilmenundFernsehprogrammen;Kinos ;TonstudiosundVerlegenvonMusik ; 
Rundfunkveranstalter

59–60

Rechts-undSteuerberatung,Wirtschaftsprüfung;VerwaltungundFührungvonUnternehmenundBetrieben; 
Unternehmensberatung;Architektur-undingenieurbüros ;technische,physikalischeundchemischeUntersuchung

69–71

WerbungundMarktforschung 73

Veterinärwesen 75

Ausgeschlossene Branchen 33, 43, 45, 46 (ohne 465), 47, 49–52, 
55–56, 63 (ohne 631), 64–66, 68, 74, 
77–82, 84–94, 95 (ohne 951), 96–99

Quelle:BFS–ForschungundEntwicklung(F+E),SyntheseSchweiz(FESchweiz) ©BFS2023
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ETH EidgenössischeTechnischeHochschulen
FA-ETH ForschungsanstaltderEidgenössischenTechnischen

Hochschulen
F+E ForschungundEntwicklung
FH  Fachhochschulen
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Publikationsprogramm BFS

Das Bundesamt für Statistik (BFS) hat als zentrale Stati stik-
stelle des Bundes die  Aufgabe,  statistische Informationen zur 
Schweiz breiten Benutzer kreisen zur Verfügung zu stellen. Die 
Ver breitung geschieht ge gliedert nach Themenbereichen und 
mit ver schiedenen Informationsmitteln über mehrere Kanäle.

Die statistischen Themenbereiche

00 StatistischegrundlagenundÜbersichten
01 Bevölkerung
02 RaumundUmwelt
03 ArbeitundErwerb
04 Volkswirtschaft
05 Preise
06 industrieundDienstleistungen
07 land-undForstwirtschaft
08 Energie
09 Bau-undWohnungswesen
10 Tourismus
11 MobilitätundVerkehr
12 geld,Banken,Versicherungen
13 SozialeSicherheit
14  Gesundheit
15 BildungundWissenschaft
16 Kultur,Medien,informationsgesellschaft,Sport
17 Politik
18 ÖffentlicheVerwaltungundFinanzen
19 KriminalitätundStrafrecht
20 WirtschaftlicheundsozialeSituationderBevölkerung
21 NachhaltigeEntwicklung,regionale 

undinternationale Disparitäten

Die zentralen Übersichtspublikationen

Statistisches Jahrbuch der Schweiz
Das vom Bundesamt für Statistik (BFS) heraus-
gegebeneStatistischeJahrbuchistseit1891das
StandardwerkderSchweizerStatistik.Esfasst
diewichtigstenstatistischenErgebnissezuBe-
völkerung, gesellschaft, Staat, Wirtschaft und
Umweltdeslandeszusammen.

Taschenstatistik der Schweiz
Die Taschenstatistik ist eine attraktive, kurzweilige
Zusammenfassung der wichtigsten Zahlen eines 
Jahres.DiePublikationmit52Seitenimpraktischen
A6/5-FormatistgratisundinfünfSprachen(Deutsch,
Französisch,italienisch,RätoromanischundEnglisch)
erhältlich.

Das BFS im Internet – www.statistik.ch

Das Portal «Statistik Schweiz» bietet ihnen einenmodernen,
attraktiven und stets aktuellen Zugang zu allen statistischen 
informationen.gerneweisenwirSie auf folgende, besonders
häufiggenutzteAngebotehin.

Publikationsdatenbank – Publikationen zur vertieften 
 Information
 Fast alle vom BFS publizierten Dokumente werden auf dem  Portal 
gratis in elektronischer Form zur Ver fügung gestellt. Gedruckte 
Publikationen können bestellt werden unter der Telefonnummer 
+41 58 463 60 60oderperMailanorder@bfs.admin.ch. 
www.statistik.ch R Statistiken finden R Kataloge und Daten-
banken R Publikationen

NewsMail – Immer auf dem neusten Stand
ThematischdifferenzierteE-Mail-Abonnementemit
HinweisenundinformationenzuaktuellenErgeb-
nissenundAktivitäten.
www.news-stat.admin.ch

STAT-TAB – Die interaktive Statistikdatenbank
Die interaktive Statistikdatenbank bietet einen 
 einfachen und zugleich individuell anpassbaren 
Zugang zu den statistischen Ergebnissen mit
Downloadmöglichkeit in verschiedenen Formaten.
www.stattab.bfs.admin.ch

Statatlas Schweiz – Regionaldatenbank und interaktive Karten
Mitüber4500interaktiventhematischenKarten
bietet Ihnen der Statistische Atlas der Schweiz 
einenmodernenundpermanentverfügbarenÜber-
blick zu spannenden regionalen Frage stellungen 
aus allen Themenbereichen der Statistik. 
www.statatlas-schweiz.admin.ch 

Individuelle Auskünfte

Zentrale Statistik Information
+41 584636011,info@bfs.admin.ch

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html
mailto:order%40bfs.admin.ch?subject=
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/publikationen.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/publikationen.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/forschung/stat-tab-online-datenrecherche.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/regionalstatistik/atlanten/statistischer-atlas-schweiz.html
mailto:info%40bfs.admin.ch?subject=


DieStatistik «ForschungundEntwicklung inderSchweiz» ist
eineSynthesestatistik,diesämtlichestatistischeninformationen
zudenAufwendungen,zurFinanzierungundzumPersonalfür
F+E-AktivitäteninderSchweizvereint.

indieserPublikationwerdendiewichtigstenErgebnissezu
denForschungsaktivitätenderUnternehmen,derHochschulen,
desBundessowiederOrganisationenohneErwerbszweckim
Kalenderjahr2021präsentiert.

SiebasierenaufeinerAggregationausErhebungs-,Adminis-
trativ-undBuchhaltungsdaten,dieanschliessendimRahmenvon
BerechnungsprozessenbeimBundesamt fürStatistikergänzt
und harmonisiert wurden.

Statistik
zählt für Sie.

www.statistik-zaehlt.ch

Indikatorensystem MONET 2030
www.statistik.ch R Statistikenfinden R Nachhaltige 
Entwicklung R DasMONET2030-indikatorensystem

Online
www.statistik.ch

Print
www.statistik.ch
Bundesamt für Statistik
CH-2010Neuchâtel
order@bfs.admin.ch
Tel.+41584636060

BFS-Nummer
139-2101

ISBN
978-3-303-04100-0

Die informationen in dieser Publikation tragen zur Messung
des Ziels Nr. 9 «Industrie, Innovation und Infrastruktur» der 
nachhaltigenEntwicklung(SDg)derAgenda2030derVereinten
Nationenbei.inderSchweizdientdasindikatorensystemMONET
2030zurVerfolgungderUmsetzungdieserZiele.

https://statistik-zaehlt.ch/
https://statistik-zaehlt.ch/
https://statistik-zaehlt.ch/
https://statistik-zaehlt.ch/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/nachhaltige-entwicklung/monet-2030.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html
mailto:order%40bfs.admin.ch?subject=
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